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EDITORIAL
'l.Der Zusammenbruch ctee Kolonlalsystene bat
clle Poeitlonen d.en Tnl'erialisnue entschelilencL
geschwächt. In letzten Jahrzebnt let d.ie Rol-
le der antilnperiallstlechen Beuegung der Väl-
ker Aslens, 'Afrlkas und. lateinamerlkas in re-
volutlonären Lleltproze8 welter gewachsen. o

Dle Eerausgeber d.es ?rAntiiloperlalistlscb.en In-
fornatj-onsbulletlns'r tellea dlese Elnecbätzung
d.er InternatLonalen Beratung iler kornmunisül-
sche! und. .Arbeiterparteiea von 1969 ia lloekau
ebenso rie clie Bestinmung d.er Eauptkräf,te
in antiluperlalietlschen Karpf :
EIm Kampf gegen den Tnperlalisoue vereJ.nlgen
eich drei uächtlge Kräfte d.er Gegenwart:
d.as coziaLlstiscbe UeLtsyeten, clJ.e luterne.tio-
nale Arbeiterklasse und dle natlonaLc Beflcl-
ungsbewegung." Diese clrei Eauptkräfte habca
trotz al-ler Schsierigkelten tlac Eräftever-
hältnle zunebnend. zu thrcn Gunsten veräad.ern
könaen und. inner bessere Bed.lngungen für dea
Befreiungslanff iler unteFaträcküea Yölkor und
Klasgen geschalfea.

Der Inperlaliamus Lst zrar au8crrtanale, reLnc
verlorene hletorischc Inltlatlvc ylcablruor-
langen, bat aber kelneewegs an Geläbrllehkclt
verloren. Mlt tler VerschärfunB reiDer lnaeren
Krisenhaftigkelt und d6s lu Ueltls8eta'b berte-
hend.en Orund.wld.ersprucba zwiscben InperlaUs-
roug und Sozialisnue geht gegenwärti.g elne

wachnend6 Aggreselvltät der iuperlallstLgcbcn
Po1itik einher. Beaonders tleutliob ranlfegt
slch dlee ln cler clLrekten Aggressiou der üS-
rnperlalieten uad. lbrer Verbüuiletea gegen die
nationalen Befreiungebewegungen Aglene, Afrl-
kae und Lateinamerlkag.

In tlieser Sltuatlon Eoll alas oAnülinperlaLl-

stlsche lafornationsbuUetla" vor allen fol-
geacle Aufgaben uabrnehnenr

- öen EanDf der anülltsperlallgtischeu Bevegun-
gea der drei Kontlaente in deren Selbstilar-
etel}uag d.okumentleren ;

- dea verbreeherlechen und klassenbedlagten
Cbarakter inperialistischer Politlk - lne-
besondere d.er IISÄ und. der BRD - aufdecken;

- dlegen Kanpf als 1e11 des geneinaanen Kanpf
aller fortechrlttlichen Kräfte inr alJ-ge-
nelne Bewußtseln rückeu;

- d.1e Solldarltät ni-t clen natlonalen Befrei-
ungsbewegungen verstärken helfen, un, öamit
auch elnen Beitrag zum Kampf gegen dle e1-

' gene herrschend.e Klasse zu lei-sten.
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ZlU]Id INI{ALT DIESER NUMMNR,

In l{ltteLpunkt tlieser zvelten Sun&er des rAr-
t llnpert'al i stls chen Inf ornatl- ongbulLe tine'!
steben zwel grund.legend.e Dokumente aus Iraoe
unil Kanbotlscha: dle polLtischen Progranne
<[er Befrelungsbewegungen bclder trä.nd.er.

Yler weltere Dokunente slud d.er rlnteraetio-
nalen Konfereaz zur Untergtütrung tlea Eanp-
fee d.ee laotlschen Yolkcg gegen alle US-AS-
greealon", die von 19.-21. ltal tn Eslro ctatt-
fand, gewidnet. Iafornationen über tlle Eeso-
l-utloaen d.leger Konferenz ersobelnen umao rot-
rendlger, a1s die bürgerliche ?resge auch diee-
nal wiedlor dle faktlk ilee vöJ.ligea Yersehltel-
gonr angeuandt hat.
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KAMI
BODSCHA
POLITISCI{ES PROGR,AMM DER,

NATI ONALEN EINIIE ITSFR,ONT

KAMBODSCrIAS ( F"U.N.K.)

(...) Das Ziel <tes voiliegend.en politlschen
hogranma der FIll{K lst est dle brelteste aa-
tioaale Elnbelt zu verwirklichenr um Segen

alle ldachenacbaften und Aggressionen der US-

InperialJstea zu kämpfenr dle Diktatur ihrer
f\-Tjataten nlt lon l[ot-Sirik Matak an der Splt-

' ue za eüürzen, r:n dle aati'onal-e Unabhänglgkeitt
den Friedeu, die NeutraLität, Souveränität
unat terrltorlale ELabeit des f,andes tn gelnea

gegenwäitlgen Grenzeq zu verteicllgeu und elne
frelc und clenokratlsche Begieruag des Volkee

zu erricbten, d.ie ln llberelnetinmung nit alen

tiefen lftinschen unBeres Volkes bein Aufbau

eineE blühenöen Kanbodschas voranschreltet.

I.
Elnlgunn des sanzen Volkee. um x(eßen alle lla-
ohenschaften und Ag*resglonen der US-Inperia-
llgten zu kämpfen und die Diktatur ihrer La-
kaien. nefübrt von Ion lfol-Sirik Hatak. zu
atärzen. un qln unabhäugiges. friedllchee.
ncutralee. den
bodecha aufzubauen.

Uährenit tLer letzten 15 Jabre konnte slch das

kanbodschanische VoIk ein unabhängiges; friecl-
l-lches und aeutrales Kanboalscha bewahren. Es

let allea lllachensehaften der Elakreieung, der
Provokatlon, alea lhsturzesrd.er Aggreaslon d
tlle US-Inperlallstea entgegeagetreten uncl hat
cladurcb thre Aggressioaepläne verelteLt, die
darauf abzielten, eln von Sü<tvietnan bi-s nach
fhalland reichend.ee, traoe und Kanboclecha um-
fagsendes Systen nlLltärischer Stützpunkte zu
eglchten uüd unser laail in elne Kolonle neu-
en tlps zu verwand.eln. Der von d.en llS-Inperla-
lLgten angestlftete Staatsstrelch vou 18. liläxz
1970 bat ln brutaLer Llel.ge d.le Unabhänglgkelt,
<len Frleclen und. die Neutralltät unseres T,aa-
deg rergtört; deswegen entwortet d.as kambocL-
gcbaaLsche Yo1k, (las d.ieeen fd.ealen uud selnen
traditlonea tlef verbunden lsü, auf d.en hi-
etorlgchen Aufruf d.ee Staatschefs hinz l{oro-

clon Sibanouk vom 2J. l{dtz 1tl0, uncl erbebt
eich ln ltasaen, un den Eanpf nit politiechcu,
niHüärlsoben uad. aLlen anderen llittela tegen
d.le llS-r-perlalisten und. lbre Satelli_ten, be-
Eonders tlie ln Süd.vtetnan, und ihre kanbod.ecba-
nlgcben lakaien zu fübren, au d.eren Spltze lron
lon-SirLk l{atak stehen. Ih dLe 5-&rnküe-Er-
kLärung tleg Staatschefs foroilon Sihanouk wel-
terzuentwlckeln, eteUt sl_ch dle IIItrK unter
d.lesea Unst&rdea foJ-gead.e Aufgaben:

- Sle soll- alle Klascen und eozlalen Sohlchten,
alle politlgohen Parteien, alle berufllchen
otler religlöeen Organieationen, aLle patrlo-
tiechea Pergönllchkelten ln InLaud wle im Aug-
Land - ohne UnüersehLeal tter pol.ltlschen Hei-
nung, d.es Geechl-echts, des Glaubens - eialgen
uatl nobillsiereo fär dlc Uahrung d.er aatlona-
Ien Unabbängi.gkeit, cles Frledens, .der Seutra-
Lltät und d.er terrltorl-alcn Inüegrltät cles
Iandeg ln geinen gegenrärtLgen Grenzear gegen
dle Yerschvöruag uad dle Aggreeslon der US-
Inperialieten und- für den Sturz d.er fascbl-
sülschen und. raeslstigchen Diktatur ihrcr la-
kaien, d.ie von tron fol-Sirlk l{aüak geführt
werd.eu.

- Sie soll brüderlich in thren Relhen aufneh-
nenr ctle Volkgmassea, Beante, Polizleüen,
OffLzlere, Uateroflizlere und eLnfacb.e Soltiä-
ten aue d.er Ärmee clcr Lon troL-Slrik l{atak-
CJ-lque, InteLlektuelle, Studentbn, PersönlLcb-
kciten, d.le beseblleßen, tter FIINK beizutreten.
DieJenigen, die aus veraohied.enen Gründ.en noch
nicht cler SIINK beLtreten können, dle,sicb aber
tlen llS-Inperial-isten unc! ibren lakaien entge-
geneteJ-len, können thre Benübungen nlt denen
tler FIINK koord.inleren; sie werd.en glelchfal_le
nit Yerständaie von der FIISK aufgenonnen yer-
dea.
Da clie US-Aggresolor gegen Kanbodscha llell ei-
nes PLanes zur Ausdehnuug d.ee Krlegee Lst, d.en
die Inerikaner gegenwärtlg in Süd.vletuam und
Iraog verlieren, koordlnlert <lle FUilK ihren
f,enlrf nlt tlen d.er Brud.ervölker von Vletnam
und laos, wobel sie sicb von dem prlazlp lei-
ten J.ä8t, d.aß dle Befreiung und dle yerteldi-
guag Jedee landes das Llerk selnes eLgenen vol-
kes eLnd. und daß clle gegeneeltige ünteretützung
der <lrel Yölker auf der gegeueeJ.tlgcn Reepek-
ülerung und d.en legltlnen Bestrebungen Jedes
betroffenen Yolkee beruhen nuß.

- Sle soll- die l{ationCe Befrelungea:rnee auf-
bauea und verstärken, d.lc von Guerlllaeinbei-
ten, von PartLseneu und. clenJenLgen |lcilen d.el
Könlglicbea fanbod scbanlschen Äruee geblld.ct
wlrd, dle sich geweigert haben, eicb d.er Dlk-
taüur d.er loa l{ol-Sirlk llatak-Clique, d.en la-
kai"en tler US-Inperiallsten, zu unterwerfen,
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bowi.e von nnd.eren lleilea cler Söld.nerarmee der
Yenäter lon Nol-Sirlk Matak, d.ie sich 1n Zu-
kuaft entschließen werd-en, clen Rej-hen cler Na-
tlonalen Befreiungsarmee belzutreten.
Dle Nati-ona1e Befrelungsarmee hat clen Auftragt
nög1lchst vlele feinclliche Streitkräfte zu ver-
nlcbten, tlle befreiten Gebiete zu verteidi-
gen und auszud-ehnen uad sie in ein gefestigtes
Einterlaacl für ungerea Kanpf zu verwaodeln;
sl-e entwj-ckelt thren patriotischen Geistt ihr
politlsches Nlveau unct ihre vollstäntlige &-
gebenheit für tlie Sache des Yolkes.

Bewaffnete Einheiten, d-ie gegenwärti.g dem re-
aktionären Regine dienen unal aus verschied.e-
nen Gründen slch noch nicht der Nationalen Be-

frelungsarmee auschließen könnent die aber
d.ennoch gegen die US-Inperialisten kämpfent

können thre Aktlonen nlt iler Nationalen Be-

freiungsarnee koordlnleren, um die US-Inpe-

rialisten unÖ ihre l,akaien zu echlagen.

- Sie soU die Beaktionäre, d.ie sich durch

Yerbrechen am YoLk schuld.ig genacht habent

streng bestrafen, aber gegenüber d.en Scbul-
ctigen, ctie ernsthaft bereuen, Hilcle bewei-
sen.
- Die Krlegsverletzten und Krlegsgefangenen
werden menschlicb gepflegt und behandelt-

II-
Aufbau einee alenokratischen und blübenden

Kamboclscba

Dag kanboclschanische Volk ist einnütig ent-
scblossen, das land. von der Diktatur von f'on

Nol-Slrik llatakr tlen lakaien der US-Inperla-
lj-sten und von Jecl.er aaderen Forn d.er Beheu-
schung d.urch die US-Inperialisten zu befreien'

Dle kamboctgchanlsche Gesellschaft, clie slcb ln
d.en befrelten Zouen und später 1m ganzen T:anil

bllden wird., wird und soll von alIen Belastun-
gen befreit werd.en, die ihre schnelle und vol-
le &tfaltung behindertn: Abschaffung der er-
nietlrigend.en Gewohnhei-ten, der Komuptiont
des Scbwarzbandels jegli-cher Art, des Schnug-

gels, der unmenschllchen Ausbeutung des Tol-
kes. Die tr'{JNK erklärtr ilaß "die Macht in clen

Eäad.en des werktätigen und. fortschrittlichent
arbeitsamen und elnfachen Volkes ist und für
inmer blelben wircl, d.as unserem Yaterland ei-
ne strablencle Zukunft in sozieer Gerechtig-
keit, Gleichheit und Brüd.erlichkeit aller
Kbmer eicbert" (Feierliche Erklä.rung tles
Staatschefs hlnz Norodon Sihanouk vom 21 .

fbrz'19?O); clas Volk i-st die Quelle Jeder
Macht.
Die Denokratisierung tter kanbottschanischen Ge-

sellscbaft wird ln den befreiten Gebieten uad

epäter in ganzen trancl 1n der folgenclen Lleise
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clurcbgeführt werd.en :

- Für alle Kambod.schaner, außer d-en bekannten
Vaterlaod.svemätern, Garaatie d.es aktiven und
passlven lJahlrechts, der Freiheit iler Red.e,

d.er Presse, der Meinung, der ys1'gqmrnlung, der
Demonstration, cles Aufenüb.al-tsortes, der Frei-
zügigkeiü lm T,and, d.es lfozugs lns Ausland. usw. ,
Schutz d.er Unantastbarkelt d.er Person, des Ei-
gentums, der Güter, cles Brlefgeheimnj.sses.

- Garantie der tatsäcbllchen Glelchhelt d.er
beitlen Geschlechter, Beseltigung der gegen die
Frauen gerlchteten rückschrittlichen llraditio-
nenl mit allön Mltteln ctie kulturelle und be-

rufliche Xntwickluag der Frauen fördernt urn

ihre volle Beteiligung am geneinsanea Kanpf

zu ernöglichen, vomangige Becleutung cler Aus-

bildung und Erzlehung weiblicher Kader auf al-
l-ea Ebenen des nationalen Lebens beltessent
die Polyganie abschaffen.

- Der Budcthlsnue lst untL wird- ctie StaatsrellFl
gion bleiben. Aber dle FIJNK anerkennü uad ga-

rantiext clle Frelheit iler Ausübung aller an-

deren Rellglonen und Bekenntnlssel d'en Ie1an,

das Brabmanentum, iLen Glauben der Kbner-loeu,
d.en Katholizlsmus, Protestantlenus, Caodaiis-
nus u91rr. Die Kultstätten sintL geechützt.

- IIit größter Sorgfalt auf dle Bedürfnisse un-
eerer Kriegsinvaliclen und. der Fa.nlllen uuserer
Kämpfer achten, clle für das Vaterlancl gefallen
elnd, und ihnen elne bevorzugte Behandlung

vorbehalten.

- Sicherung cles Schutzes der Rechte uncl der

legitinen lnteressen der ausläncliechen Staats-
aagehörigen, d.le unsere Sitten und Gebräuchet

die Unabhängigkelt uncl ilte Souveränltät Kan-

bod.schas resPektieren.
- über tLle Respektierung der Rechte una feg-
tlnen Interessen Öer Minclerhelten und kanbocl-

sohanlschen Staatsangeb.örigen im Auslanal wa-

cheu.

Die FIJNK benüht sicb um den Aufbau und die
Entwicklung einer unabhängigen Volkswirtectraft,
wobei sie sich hauptsächlich auf clie Resourcen

undt Procluktlvkräfte Kambodschas stützt'

Diese l,lirtschaftspolltik wird konkret umge-

setzt Clurch:

- ctj-e Befrelung d"er Volkswirtschaft von den

Personen, ilie SchwarzhandeJ., Scbmuggel uod

Ausbeutung tlee Volkes betreiben;

- d.en Schutz und cl'le Garantie cler Eigentuns-
recbte an Land. uad. Besitz in Ubereinstlnnung

nit den nationalen Gesetzen.

- Beschlagnahme al1er Läaclereien und Güter

tter Yemäter, der aktiven [onplizen tler US-



F

InperS-a1lsten uad. d.er d-urch Yerbrechen an
Tolk Schuld.lgen; die beschlagnahmten tränclerei-
en und Güter werden an d-ie bed.ürftigen Bauern
verteilt;

- Garantle cles Eigentumsrechtes d-er Bauern
auf itas Land., d.ae sie bebauen. Einrichtung
eines gerechten Systens d.er Grund.rente und.

des Zj-nesatzes füx Aaleihen;

- Hilfe für d.le Bauern, um das Agrarproblen
zu lösen, indem eine gerechte lösung für un-
gerechte Schuld.en gefunclen wircl;

- Ellfe für d.ie Bauern, um alie fuoduktion uucL

d.ie Arbeitsprotluktivität zu steigern;

- Gewährleistung von Bedingungen d-er Sicherung
und. rationellen lYutzung cler hodukte und. ibres
Absatzes;

- X'örd-erung cler Blldung von Arbeitergewerk-
schaften, Garantie der Sicherhelt cles Arbeits-
platzes und- komekte &atlohnung d.er arbeiten-
den Klassen. Verbesserung d.er Arbeitsbed.ingun-
geD, Gerirährleistuug d.er Sozialversiahqruag;
- Entwicklung äer Industrialisierung des
landes und Anwendung einer nationale)r In-
dustrlepolltik, die gewährleistet, daß die
Produktion den Grunclbeclürfnissen des volkes
maxinal entspricht, Erarbeitung angenesse-
ner Maßnahmen, uln clle llnzulänglichkeiten bei
der Verwaltung der Staatsunternhmen zu besei-
tigen;
- )lrnutigung cler natlonalen Bourgeolsle zur
guten Verwaltung und zur Schaffung von den
Volk nützlichen Unternehmen in Übereinstin-
mung eit den clie Lohnempfänger betreffenclen
Gesetzen. Gewä]rrleistuag eines rationel-len
und kontinuierlichen Absatzes der heroeste't'l-
ten Produkte.

@- "tr-te 
für tlie Hanclwerker bei cler Steige-

rung ihrer Arbeitsproduktivität, bei der Di-
versifizierung und bein Absatz ihrer produk-
te unter den günstigsten Bealingungen;

- Entwi.cklung der Kolonunikationsuege und der
Transportnittel;
- Verteidlgung der Interessen cler Schul- urld
Universitätsjugend, der Intellektuel1en, iltr
t3eamten, Ilnterbrlngung cler nStellungslosentt
und der Arbeltslosen entsprechencl thren
Kenntnlssen untl Hl1fe, ue thre FäJrigkeiten,
clen Vaterland zu dieneu, besser zu entwlckeln;

- Aufrechterhaltung der Nationalisierung iler
Banken uncl des Außenhandels;

- fm .Bereich des Außenhandels: Ernutlgung
uncl Entwicklung ties Expotts, Beschränkurig
d.es Inports auf solche Ausrüstungsgüter und
Produkte, für tlie Beilürfnisse ln der Volks-
wlrtschaft bestehen; Schutz cler elnheinl-

schen Prod.ukte vor ausländl-scher Konkur-
lenzi

- Sicherung der Kaufkraft; für die Sanlerung
cler öffentlichen Finanzen sorgen.

- Parallel zur Denokratielserung unat aler
oben'erläuterten Uirtschaftspolltlk sorgt
die FUfiK für dle Ausblltlung voa Menschen,
die fähig slnd, d.iese Ziele korrekt durchzu-
setzen. Die Blldungs- und Kulturpolltlk der
FUNK beruht auf den folgend.en punkten:

- Pflege der schönen Traclitionen aler Zivi-
lisation von Angkor, Aufbau einer Natlonal-
kultur auf cler Grundlage ales patrlotisnus,
cler T,iebe zur Arbeit und zur Kunst; Schutz
cler Reliquien untl cler historischen Denknä-
1er.

- tr'ortschreitende Kanbotischanisierung cler

Lehrpläne cler lerschiedenen Unterrichtsstu-
fen, auch des höheren Unterrlchts.

- Änwenclung der tationalsprache als einzlger
offizieller Sprache in öffentlichen Dienst.

- Förderung und H1lfe für wissenschaftliche
Forschungen uncl laboratöriumsarbeiten.

- Begünstlgung tier llrforschungen unserex
Nationalgeschichte, die oft von frencien
Autoren entstellt rrrorden lst, uncl Äufnahne
ln tlle Untemichtsprograrnme.

- Gewährleistung cler ständigen Erziehung
tlurch regelmäßige Unschulungskurse oder lehr-
gänge.

- Schaffung von Hebammenschulen, Kinder-
krippen, Klndergärten und Vorschulklassen.
- Gewährleistung d.es kostenlosen Unterrichts
unci Bewilligung von Stipendien für Kind.er
und bed.ürftige Jugendliche.

- Gewährleistung und Begünstigung cler po-
Iitischen, staatsbürgerlichen und kulturel_
1en Erziehung, Hilfe für jecien Bürger, sich
seiner Pfllchten dem Volk gegentiber bewußt
zu werd.en. Diese politische, staatsbürger_
liche und kulturelle Erziehung wird auf a1len
Ebenen, ln den lvlinisterien, 1m öffentlichen
Dlenst und in der Verwaltung, in den Fabrj._
ken und !örfern angewand.t werilen. Entwick_
lung der noralischen Wertvorstellungen wie
Ehre, nationale Uürd.e, patriotismus, gegen_
seltige Hilfe, Nützllchkeit ddr kolLektlven
Arbeit, Opferbereltschaft für die Sache des
Volkes, Respektleruag aler Güter von öffent_
11chen fnteresse.
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III.
Dle Außenpolltik der tr'UtrK igt die der natio-
nalen Unabbängigkeit, des Frieilens, der Neu-
tralität, cler Blockfreiheit, rler Solldarltät
uad der Frquntlecbaft nit gUen Yölkern unal

Reelerungen. di? Prieden und Gerechtigkeit
Ueben. D.ie FUiltr uaterhält Bezlehungen aler
FreJrntlscbaft uacl iter Züsannenarbelt nlt al-
len Läntlern entsprechenal alen 5 Prlnzipien cler
frletlllchen Koexistenz uncl der Charta_3er_Ier:
elntea lationea. ohne Jegl-lche nlskrlnlnle-
rung polltlscher oder ltleologlscher Art.

Dle FUNK enthäIt slch jeder fei].nahne an Ml-
litärbündnlssen, gestattet keiuen frenclen
Jrancl, nllltärlsche Stützpunkte auf' d.en na-
tionalen llerritorlun von Kaubotlscha zu er-
rlchten, truppen uad Ir1111tärpersonal zu
Zvecken iler Aggressloa gegen antlere Läncter
einzufilhren. D1e I'UIIK nlnnt keinerlel Schutz
von lrgendelnen Land oder irgencieinen MiLi-
tärbllnclnls an. In genelnsa.nen Kampf gegen
ilen US-Inperlallsnue, betrelbt d.ie ,FUilK ei-
ne Politik iler Sreunclschaft, tler känpferl-
schetr SoLidarltät uad aler zusämneaarbelt nit
traos und Vletna.n; sle 1äßt sich dabei von tlem

Prinzip leiten, daß dle Befrelung und clle Ver-
teldigung $edes trandde dae Werk clee elgenen
Volkes slntl uud daß elch dle drei Völker zu
gegenseltiger Unterstützung entsprechend tlem

Wunsch jecles betroffenen landes, auf cler Gruncl-
lage der gegenseitigen Respektierung verpflich-
ten.

Außertlen ist Ka.nbodscha berelt, seine -tsemü-

hunge! ni.t clenen von f:aos und Vietna^n zu vex-
elnen, uro Inclochina rirkllch äu elner Zone der
Unabhängigkelt, dee Prieclens uncl des Fcrtechritt
zu nachen, ln tler jede Natlon thre vollstän-
tllge Souveränität bewahrt uncl ttie die Synpa-
thle untl Untersttitzung cler Vö1ker uncl Regle-
rungen tler soziallstischen und blockfreien
länder und cler Frietlen ung Gerechtlgkeit lie-
bentlen Länaler der ifelt - elnschlleß11ch tles
amerikanj.schen Volks - genleßt.
Dle FUNK drückt ihre voLle Unterstützung aus
für tlen Kanpf tler Vö1ker tler i{elt für Frle-
tlen, Unabhänglgkelt, Demokratie und eozialen
Fortschrltt, gegen d1e US-Imperialisten, Ag-
gressoren untl Kriegstreiber, gegen alle for-
lten von alten und neuen Kolonialisnus, für
tlen Kanpf tter Völker Asiens, Afrikas und la-
teinanerlkag filr Unabhängigkeit, Denokratie
untl sozlalen Fortschritt, für den Ka.mpf tles
chineslsche-n Volkes zur Erlangung von llaiwan,
clae Bestandteil cler Volksrepublik China lst,
für clen Kanpf des koreanischen Vo1kes gegen
dle Us-Inperiallsten untl -.A,ggressoren, un
tlen Sütlen cles f,andes ar befreien und. Korea
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rlederzuverelnen, für tlen Kanpf cles arabl-
schen Volkesr besondere des pa1ästinensl-
schen, für seine nationalen Grunilrechte ge-
gen alie israelischen Aggresaoren in Dienst

tter US-Inperialisten, für den Kampf des US-

Volkee gegen clen Aggresslonekriegr gegen alle

Rassendiskrlnlnlerung, für tleu Frledlen uad

die wirkllchen Interessen aleg Yolkes üer
Yereinlgten Staaten uav. ...
Das kamboalschanlsche Volk ist unter der Filh-
rung cler PIINK entschlossenr alle Opfer zu

brlngen, um tlen endgültigen Sleg über die
Us-InBerlal-isten untl thre Handlangerr clie lon
Nol-Slrik Mata}-Cliquer zu erringenr tlen' tler
gegenwärtlge Ka.mpf 1st entschelcleatl filr dle
Trelheit uncl Uilrtte unserer komneuclen Geaera-

tionen und wj,chtlg für dle Unabhängigkeit,
clle Freiheit und den Fortsclrritt der Völker
Indochinas uncl cler Welt (. . . )

rT
+

Das Politische Progranm tler tr'UltK (Front IInl

flational tlu Kampuchea - Natlonale Elntreits-
front von Kanbodscha -) wurcle auf einen an

,. uad 4. Mai in Peklng tagentlen Kongreß

der FUNK verabgchietlet. Die vorliegend'e,
auszugeweJ.ser rleutsche Fassung wurde aus den

Sranzöslschen übersetut [ach: Bureau alrln-
fornation clu Gouvernenent R6volutionnaire
Provlsoire de 1a Röpubllque clu Sud Viet llam

a Pa!1s, ^Bulletln tlrlnfornatlon, irto 80r 16.

5.1970, S. to-r5)

0
a9!1!s!9ri3-rrs!:gglgq 2
rslgr93!199s!sll9!:t 9
bringt u.a.:

Dokunente von der internationalen
Konferenz zur Unterstritzung cler VöI-
ker der portuglesischen Kolonien:

- Eröffnungsrede von lrl.dos Santos
- Bericht cler politischen Konnlssion
- Crundsatzerklärung

Resolutionen des 2.Kongreßes cler
I'RELIMO

Arnanclo 6ueboza: Berlcht ilber den
Bef reiungskarnpf in ltlozanbique

Dokunente aus Angola und Guinea(B)
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LAOS
POLITISCHES PROGn,AMM DER

PATRIOTISCHEN FRONT VON

LAOS (NEO LAO I{AKSAT)

fach eelaeu alegrelchen Uitlerctaail gegen die
französlecbeq KoLonla-llsten uadt dle IIS-Iater-
ventLonlsten hat dae nultlnaüLonale Tolk von
Laogöe Anerkennung eelaer Souveränltät, Ua-
abbänglgkelü, Einhelt untl temltorlalen Inte-
g2rltäü genonnen. Das lgt eln 81eg von gro8er
hlstorischer Bedeutung, rell er seb.r glänzea-
dle Ausglchten für unn6r VaterLan<l und Volk er-
öffnet, qn ein freiee und. glückliches leben
aufzubauen.

iletlosh balcl aach d.er ünterzelchaung,der Gea-
fer Abkonmen und. tler Abgcbaffung der franzö-
slschen Kolonlalhemschaft begannen dle IIS-
Inperiallsten lbre Elnnlscbuag und. Aggresalon
gegen unaer trantl. Ihr PIan var und. ist ee noch
lnner, Iraos zu threr Kolonle uncl ihren ltlll-
tärstützpuukt zu nacb,ea. IIn dleEee Ziel äuer-
reicben, haben sie Marlonetten ged.ungen, deren
Unterstützung geeucht unil d.ie Lrnee und Ver-
waltung von Vientiane zu einem gehorsamen In-
strument gemacbt, wäbrend. sie d.ie Diengte d.er
fbai-lliLltärclique gewannen und Milltärstütz-
punküe 1n Thalland als Spruagbrett eulchtetea,
un ihren t'Spezialkri.egr, ihre neokolonialisti_
schen P1äne und ihre Aggresslon gegeD uaser
lancl durchzufübren. Dle letzten 14 Jabre hin-
durch habea sle slch nittels wirtschafülicher
und. n1lttärischer nHilfe't lntensiv ln laos
elngeoJ.scht uncl c[1e von Yientlane kontrollier-
te Zoae 1n eine Neo-Kolonie verwand.elt. Unter-
d.essen brachten sle 'rBeraterrt unil lJaffen lns
Laad, drängteo ibre lakaien, die Eiaberufungen
zu beschleunigen, stärktea die sogenannte rNa-
tlonalarnee'r, um ibren Aggreesionskrleg gegen
unser !and. zu fübren und d.en Kampf unseres Vol-

kes für nationale Befreiung mlt inner größerer
Grausamkeit und. Barbarei zu unterd.rücken. ilüngs
habea sie'rSpeziaLeinheiüenrt elagesetzt, cl.J-e

unte! lbrer d.irekteu Koatrolle stehen. Sie ha-
bea thre luftwaffe zu grausanen Bonbeaangriffen
unil Bescb.ießungen benutzt und. unsagbaren [od
und. llrauer unter uuseren land.sleuten verur-
sacbt. Sle haben die Genfer laos-Abkounen von
1994 und 1962 uatl d.ie Abkonnen, d.ie zwiscben
d.en pollttechen Parteien dieses land-es zustan-
d.egekonnen ware! nlt Ftißen getreten; sie haben
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lbre Ilakalen aufgebetzt, um die auf,elnander
folgeat!.en Beglerungeu der netLonalen Einheit
zu torpedlleren, an d.enen yertreter cl.er patrj.o-
tlschen lteutraLlgtischen K:räfte und. andere pa-
trtotisobe Pereönlichkeiten beüelftgt r&ren,
um clLe Durcbfähruag der ?ol_itlk der nationaleu
tlnt:eacht unrt Etaigung z,,n Scbel.tern zu brln_
gea unil un Prledlen, Unabbängtgkelt und. feutra_
l-ität ru blockleren, d.le von Aer treo Ileo Eak_
aaü vertreten werd.en.

Ia der voa Vleatiane kontrolLlerten Zone haben
alie US-Inperialisten thre llarionetten aufgehetzt,
elne Relhe von antL-nationaleu und. volksfeind-
Lichen llaßnahuea in Lnnar verwerfLlchsrer und.
auegedehnterer l{eise d.urchzufübren. Denokrati-
sche }relheltea verd.en nlt Füßen getreten, pa-
trloten verd.en unterdrüokt uact verfoLgt, Ord_
nung und Sicherheit sind nicbt garantiert,
alle Becbte für wirtscb.aftliche InvestitLoneo
eind ln den Eäatlen von renlgen Eemgcbend.en
koazentrlert. Die hocluktiou j_st aurückgegaa-
gen, d.er kip entrertet, uacl d.er lebenegtanttard
tles VoLkes hat sicb verscbLechtert; eiue ver-
d.orcbene Kultur r'rurde ernutlgt, d.ie etnea großen
IeII der Jugencl vergiftet hat; der Bucldhlsnus
rurdle ernatbaft geschäntlet, pagoden wurden in
vieLen Ortea zu Zentren rlrtgcb.aftLicber [ätj-g-
keit ocler <ler Fropagantta für d.ea 'tamerlcan way
of lLfett verwantlel-t. Dag kuLturelle &be, wie
gute Sltten und gute Tradltioneq wu.rd.eu ver-
böhat, Cbaos unat Komuptlon hemschea 1n einer
Geeel-l-schaft vor, wo Dlebstahl, Gangstertun,
ALkoholisuus, Oplum-Raucben, GJ-ückesplel, heln-
llcb.e lotterle und ProgtLtutlon wuchern.

Xs ist klar, claß clie amerikanischen Inperiali-
sten, d"ie abslchtllch eine Aggression gegen
Laos begangen haben, tlie gefährlichgten Feincle
cleg nultlnatlonalen Yolkes voa laoe sind.;
auch clie Eenschend.en von Vientiaue, ibre Eand.-
langer, die ihr land verschachert haben, un zu
Reichtun zu gelangen und vorsätzlich ihr Va-
terl-ancl und ihre landsleute vematen baben,
sind. uagere Feind.e.

Ilnser fo1k, clen Fried.en, Uuabhäaglgkeit uncl
3'reihelt gehr em Eerzen llegen, wircl sich nie
wied.er ve:rsklaven ilaegen.

Zu Beginn cles üahres 1956 ]nat dle Neo lao Eak-
eat felerllch vor uaserem VoLk und vor der
Llelt ihre poJ.itischen Zlele genannt.- ilen Auf-
bau eines frletllicben, unabhängigen, neutralen,
ilenokratischen, vereinigten und b1üb.enden laos.
Dieses Ziel stinnt vol} nLt clen höcheüen In-
teressen cles Vaterland.es und den tlefen Bestre-
bungen aller Schicbten d.es Volkes übereln. Es
hat deshalb wärnste Zustfuonung bei unsereu
ganzen Volk gefundea soule Synpatb.ie und akti-
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ve Unterstützung tler l,leltnelnung.

Ia d.en letzten 14 Jahren hat clas Volk von Iaaoe

ln seinem KanFf gegen tlie anerikanLscb.ea Inpe-
rlalieten uncl ihre Eand.langer viele große Sie-
ge verzeiebneü. Zweld.rltte1 des [errltorlung
und ttie Eälfte tter Bevölkerung wurden befreit.
Dle patrlotiechen Kräfte slntt bestänttig gewach-

aen. fn cler befreiten Zone rturd.en d.le oben ge-
nannten polltischen Ziele voll verwirklicht:
Wirtschaft und Kultur wurden schrlttwelse ent-
wlckelt, tlle Xinheit zwischen d.en vers
Sationalitäten wurd.e von Tag zu Tag stärker,
Ord.nung und Slcb.erb.eiü und d.as naterblle uacl

noral{.sche f,eben <lee Yolkes fortwährend. ve
sert. Als hgebnis steigt d.er Einfluß und. d-as

Ansehen d.er Neo lao Haksat in l,and. und. ln d.er
tJelt.

Der kühne uncl hartnäcklge Kampf unseres Vol.-
kes hat iten US-Inperlallsten und. thren T,akaien
viele nllitärische und. politlsch.e RückscLläge
beigebracht. Jedoch beh.ant der Feincl auf sel-
nen Plan d.er Äggression und. d.es Verrats. Dle
US-TnFexiallsten haben Jetzt das d.rohende voll-
ständ.ige Fiaeko in Süd Vletnam und schwerere
Nieclerlagen in ungeren la:rd. vor Augen; sie tua
alles, un die f,räfte ibrer Hand.langer zu fe-
stigen und zu stärken, um fieberhaft ihre t'Me-

kong-Verteid.igungs-linie" zu emichten und.

auf die fhai-llilitärcllque zu bauen, wobei sie
hoffen, ihren aggresgiven Krieg gegen unser
land. zu verlängern uad. versuchen, d.ie Spannung
in Initoehlaa und. ln Süd.ostasien zu verewigen.

In cler llat, uuser Yolk hat große Siege errun-
gea, aber infoLge d.er obengenannten Manöver d.er
US-Inperialisten und. threr Handlanger, stehen
unser Yaterland und unser Yolk vor einer drlng-
lichea Situation.
Deswegen ist öte augenbliekllche, drängencle
untl heilige Aufgabe für uneer To1k, ohne Rück-
slcht auf selne lfationalität uad selne politi-
scben od-er religiösen {lberzeugungen:

'rsich zu vereinen und. zu känpfea, un d.en ',Spe-
zlalkrieg" uad. den l[eo-Kolonlalisnus der Ver-
elnigten Staaten zu verelteln, d.ie Veräter,
Eand-langer cler .Amerikanex zu süürzen, um ein
frieclliches, unabhänglges, neutrales, denokra-
tiEches, verelnigtes und. blühenöes laos aufzu-
bauen und- einen Beltrag zur Lliederherstellung
und. Slcherung den Fried.ens in Ind.ochina, gäd-
ostasien und der Welt zu leisten'r.
Auf d.er Gruncll-age d.er bisher verfolgten po-
Litlschen linle der nationalen Befreluag und
dee natlonaleu Aufbaus, die rrntwicklungen der
gegenrärtlgea Situation in Reehnung stellend.,
hat clle Neo Lao Hriksat folgende politische
Grunclsätze zur Verwirklichuog der oben ange-
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führten politischen Zlelsetzung erarbeitet I

Punkt 1

aller natlonalen Kräfte etreben. um d.ie Ag-

untl ctle Yerräter, lbre Eandlaugel, zu etürzen.
Auf brelter Ebene aLle sozlalen Schlchten, Na-
tlonalltäten, religlösen Gemeinschaften, po-
Iitiechen Parteien, Masseaorganisationen, aI-
le patriotischea Kräfte und. Personeu vereinen,
clie sich für Frleden uad. Denokratie elnsetzen
unal alie den KenFf gegen d.le llS-Inperialisten
bllligeu, u.n ein fried.llebend.es, unabhängiges,
neutrales, tlenokratisches, geeintes und blü-
heudes llaos aufzubauea.

Den lBhron respektieren.

Das kä.npferlscbe Bünclnis zwischen der Neo lao {tr
fiakeat und den ?atriotlschen Neutrallstiscben
Kräften verbreltern und stärken.
AJ.le Kräfte und. Elemente - Intelleküuel1e,
Stud.enten, Beamte und Aagehörige voa Armee und.

Polizei, tr'unktionäre der zivilen und nilitärl-
schen Körperschaften cler Vientiane-VerwaltuDg -r
willkommen bei8en und. untersttitzen, d.ie den Kanpf
gegen die llS-Aggression für Frelbeit, Denokra-
tie undl Gerechtlgkeit biltigen.
Bereit seln, unfassend. und auf cter Grundla-
ge der Gleichheit mit alfen Kräften und EIe-
nenten zuaannenzuarbeitenrd.ie sich von den

durch tlle Amerlkaner und ihre Handlanger kon-
trollierten Organisationen losgesagt und sich
d.er Neo -Lao Eakgat oder denPatriotischen Neu-
tralistischen Eräften anschlleßen, oder rnlt
einer dieser Organisationen gemeinsame Kanpf- fi'
aktioaen gegen clie US-Inperiallsten untl ihre
lakaien clurchführen.

Punkt 2

GleLchb.eit auf allen Gebieten, Solitlarität
uad. gegensettige Unterstützung zwischen clen

g;rschied.enen Natlonalitäten erreichen, um

öer US-Aggression genelnsam Wld.erstand. zu
leieten, d.ae trand. zu retten und. ein glückll-
ches treben für alle aufzubaueu.

Eaß, llorurteile, Yerachtung unct Kodlikte,
d.ie von clen Inpenialisten und thren Eandlan-
gera genäbrt werd.en, beseitigea unal scbritt-
weise die Kluft zwlschen d.en verschiedenen
Natlonalitäten überbrücken. AIIe Sationalitä-
ten haben in allen'Bereichen gleiche Recbte und
Pfllchten; insbesondere sind sie verpflichtet,
Elnigkeit zu erlangen uie auch für ilie naüiona-
Le Befreiung gegen dle llS-rnFerlalisten und
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thre lakaien zu känFfen und" elnaader zu bel-
fen, d.amit alle lortechrltte nacheu und. unser
geelntes l,ancl aufgebaut wirtl.
A1len NationaLltäten, besond.ers den natlona-
len Hinclerheiten, bei cler ökonomischen Eht-
wlokJ-ung unal beln Blltlungswesen aLtiv helfen,
um die Betllngungen thr9s nateriellen und mora-
llschen Lebens zu verbesgern, um ihre kostba-
rea traclitioaen und. Gdbräucbe ebenso wie clie
gesund.en Fornen ihrer Künste und f,iteratur
zu bewahren; alLen Sationalitäten, besond.ers
d.en nationalen Minclerb.elten helfen, Krankhel-
ten zu bekänFfen, clle ibren Fortbestand schäd._
lich elnd, daml-t sle zu.r hhöb.ung cler Bevöl-
keruugszehl beitragea können.

ELne gro8e Zahl von Kadern uncl InteLlektuellen
aus den Reihen d-er nationaleu Minderheiten ak-
tlv rchulea, un günstige Becllngungea für tlen
Iortschritt uncl dis lsilashne aller natlonalen
l{lnilerheiten aa der Regelung der öffentlichen
Angelegeuheiten d.es laades zu schaffen.
hrnkt I

zur Yerwlrklichung tler natlonalen Elnhelt uncl
zur Förd.erung d-er natlonalen Kräfte für den
r"rDi
tionale Befrej-ung beizutraBen.

Allen l'[anövern, d.le von Selten der US-Inperia-
li.eten uncl threr Eanillanger gegen iten Budclhls-
nus gerichtet slnd, Llld.ersüancL lelsten, beson-
d.ers lb.rer Ihtstell-ung der buddhisttschen prin-
zlpi.en, ihrer KontroLle über ilie Bonzen, d.ie
sle zum Dienet an lbren verbrecherischen Zle-
len zwlngen, ihrer htwelhung von pagod.en, die
sle in Zeatren zur Serbreitung einer verd.orbe-
uen Kultur verwand.elt haben, und. ihren spa1terl,
gchen Aktlvitäten unter den bud.dhLetischen Sek-
ten. Den l{anövern der US-TnFeriallsten untl th.-
rer Eandlanger zur Spaltuag d.er Religionsge-
nelnschaften Lliclerstantl leisten.
Den Bud.db.lsnua respektieren und scbüüzen,
<11e Relnb.eit der Boazea untt thre Freiheit
d.erhettigt und. d.er Ausilbung threr Funktionen
wahren; d.le Pagodeu schützea, d.le E:Lnheit und
gegenseltlge Unterstützung unter d.en Bonzen
und. d.ea Aahängera all-er buddhlstlschen Sekten
förclern. Die Solid.arität zwlgchen d.en Prie-
stern und- d.en Gläublgen d.er and.eren Reltglo-
nen förd.ern.

Rrnkt 4

Volle ilenokratlsche Rechte untl. Frelheiten für
das ToLk sichern unat tlessen Fählgkelten för-
dern, aLl-nählich seine RolLe +Is Eerr dee llqlg:

men.

Allen Bürgern von laos, ltännern wle Trauen,
das aktive uud. passive Llahlrecb.t, clle Frei-
helt tler Koalition, der Versenmlung, d.er De-
nonstratlo!, der Rede, iler hesse, <ter h:.bll-
katlon und. des Glaubens sichern. Allea Bärgern
von Laos die pbysisch.e Unverletzlicl'kelt, das
Privatelgentum an beweglicher und unbewegli-
cber Eabe, das Briefgeheinnis, tlie Bewegungs-
frelhelt, ctie freie Llahl tles Arbeitsplatzes und-

d-es lJohnortes gewäbrleisten.

Gegen jegllche Polltik und Manöver von eeiten
d.er US-Tnperl al istiech.e n lakaien llld-ers tancl
1elsten, clie clarauf gerlchüet slnd., die Bevöl-
kerung zu verhaften, elnzukerkern, zu unter-
clrücken und. auezuplünd.ern, besonalers gegen clie
Politik der Diskriminierung, d.or Vergeltung
uatl Unterctrückung gegenüber d.en Patrioten,
gegen <lie Politik der Konzentrlerung der Be-
vöIkeruag ln sogenanaten'tFlüchtllngszentrenn,
ttDörfern d.er Einheittt und. n&twicklungszonen"
unw., gegenclle ?olitlk der zwangsrej.sen Bewaff-
nung d.ee Volkes, d.ie &rauf gerlchtet ist, d.en
Aggressiongzlel-en d.er US-T-perlallsten zu iLi-e-
nen, dle privaten Interessen lbrer Eanillanger
zu verteidigen und dle roateriellen und nensch-
lioheu Ressouroea tles Tolkes aD sich zu relßen.
Abschaffung aller I'Flüchtlingszentren" unal al-
1er Formen d.er Kontrolle uncl Beschxänkung <ler
Srelhelt tler BevöLkeruag ford.ern, tlle in trDtjr-

fera d.er Sluheltn, nhtwicklungszoaen" usw.
Ieben, clie gegen die lateressen d.er Bevölke-
ruag gerlchtet sinil. Freil-assuag d.er verhafte-
ten Patrioten verlangen.
Punkt 5

uncl nationalen Aufbau unterstiltzen uncl för-.
tlern.

Gleichberechtigung Z$ischen M?rn uad tr'rau in
politlschen, wlrtschaftlichen, kultureLlen
und sozialen Bereich herstellen; den Frauen
bel thren Mitwirken an allen Aktivitätenzur
natlonal-en Befreiung und zum natlonalen Auf_
bau Ernutigung, Unterstützung und aktlve I{i1_
fe gewähren; größte {ufnssftsarnkeit den Schutz
der Gesundheit d.er Frauen wlclmen unrt gorge
für die Schwangeren, fär die pflegenütter und
Klntler tragen.
Allen Akten der Verachtung und Unterd.rückung
der tr'rauen ein Xncle setzea uncl thnen alctlv
mlt allen Mitteln bei ihrer kulturellen unal
politis,:irenErziehung wie bel ibrer Berufs-
ausbildung helfen, um thnen so zu e:mög1i-
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chen, elne vlchtlge Rolle la X'a,nPf gegen tlle
US-Aggresslon filr dLe nationale Sefrelung uad

den nationalen Aufbau zu tlberneh.nea.
Grö8te lufqs3lgankelt der Ausblltlung und Er-
zlebung selbllcher Katler riclmen elnechlleE-
l1ch der der natlonalen ltlnderhelten, un so

alle Eräfte der Fraue4 für d.ie Vollenrlung
der revolntionären Saehe uneerer gayrzen

lfatlo! zu noblllsleren.
Punkt 6

Xlne denokratleche Vervaltung iler aatLonalea

Llnbeit errlglrlen' öie, dle rtatlonale Souverä-
nität garantleren und den Interessen ales Vol-
kes allenen vircl.

Der Kontrolle öer US-InperlaLlsten und threr
tralalen über clen Yervaltungsapparat Ln Ylea-
tia.ue t{ltlerstantl leleten, tleu sle als tlerk-
zeug filr ihre Polltik der neokolonlalletischen
Aggreeslon benutzen.

Eine clenokratlsche Regleruag cler aationalen
Elnhelt ale authentlscher Repräsentaut tler
Interessen unaereE naltlnatlonalea Volkes
unil elnes uaabhänglgen uncl souYeräJxen Laos

errlchtel; dle Poltttk tlee natlonalen Auf-
baus entsprechencl tter T,inle tlce Frledlenet

cler Unabbängigke5.t, ö6r lleutralltät, der De-

mokratle, der Elnigung uad ilee Tsbleta'nds
dlurcbgetzen.

YerwaltungsorgaDe auf ilsr Ebene ileE Dsrfee
und cler Genelnde (laseeng) auf denokratleche
Seise v?ihlen; vahre, den Yolk ergebene ?atrl-
oten für Verualtuagsorgane auf allen Ebenen

väb1en uad ernennenr uE clen Interesaen deE

Vaterlandee und dee Volkes treu zu dieDen.

Durch allgenelne l{a^blen ia l}berelnstlnnung
uit tleu 1957 ergänzten Wahlgesetz. ein slrk-
lLebes Parlanent wählen, tlae dle Interessen
aLler Schlcbten utroereE rultlnationaLen Yol-
kes repräeentlert.

Auf reguläre Uelse tlae Verf,altuagspersoaaL
aller Ebenen untl Dienetberelche n1t llebe
zun Vaterlancl uacl zurn Yolk erfülIen, ln
lbs Terantvortungsgefühl vecken unÖ ihn heL-
fen, ilie erforderLlchen berufllchea Quallf1-
kationen zu erlangenl Korruptlon uacl Veruntreu-
ung, ltlachtmltbrauchr Unterdrückung uncl Aua-

beutuag zilgeln ulrcl augmelzea.
Puukt ?

Yahrhaft patriotlqclre unl volksverbundene
Streltkräfte uad Slcherheltskräfte auübau-
en. cll.e fäilllg siaal, alie nationaLe Vertei-
cligung sorle Oralnung und Sicherheit ftlr alae

@
Der Kontrolle cler Vientiaae Streitkräfte unil
Polizei durch die lts-Inperialisten und ihre
Ilandlanger, ciie jene in ein bezahltes Instru-
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nent iler Aggreselon gegen unser lantt vervan-
deLt haben, lfldleretand lelgten; yld,erstanal
ebenso gegen die Btldung von Band.iten-f,omnen-
rlo-Elahetten (nspeclaL forcee!) lelstea, die
Unruhe stiften und unser VoIk auspl-ündern.
Patrlotlsche Streltkräfte aufbauea, dle au6
regulären und regionalen lruppenr. aue !liliz,
Guerllla- und Volkspollzeielnhelten beeteben,
d1e den Vaterland voll ergeben slncl uad tlle
große tranpfkraft und dle Fähtgkei.t beeitzen,
ihre natLoaalea Verteldlgungs- uad BefreL-
ungoaufgaben zu erf{ll-Len.

Aüf re$iläre teLee beL tlen Katlera uad Känpfern
der Streltkräfte urcl der Pollzei Ll.ebe zun
Vaterland und zun Yo1k, sovle Vera^utvortunge-
gefilhl gegenllber tlen Vo1| ueckelr. Sorgsa^u
auf dl.e technl.sche und ta.ktlsche lusblldpng
der Kafler und. K?inpfer rle auf ib.re Erzlehuag
unfl alle Bedlngungen thres nateriellen uncl uo-
raLl.schen Lebens achtea. Für die verwunöetea th
und. dienstunfählgen Kä,npfer Sorge tragen
untl ilea Fa,nll-ien Jeaer helfen, ille thr IJe-

ben filr claE Yeterland biagegeben haben.

Pulkt 8
Ein natloualeg untl souveränee Ylrtschafte- uaat

Finanzsyeten aufbauen uacl entvlekela, dlen tre-
bengetandard dcs Yolkee erböhen utral Schrltt
rür Schrltt eln blllherrdles lrantl aufbauen.
A1Ie Forßen ater EiDnischungr Einschränkuag
uad rles Zwangeo tlurch dle US-Inperl.al-lstea
abechaffen, alle Fornen tler l{onopoLielerung
und vl.rtscbaftlichen Ausbeutulg tturch dle
den üSA cllengtbare herreehenale Cllque 11qu1-
dieren, dlle Herrecbaft von Lantl-, [a1tl- und
Flußeigeatu.n ebenso yie dle überbletbsel dler
Kouang und tier Lan-Herrschaft (tr'ornen der
feuctalen Ausbeutung) beeeltlgen unö für dle
Herabsetzung der -Btiffelmleten, Lanclpacbten
sonle des Zlnsfußes känpfen.

Eln natlonalee, souveräaes, bltihendee lftrt-
scbafts- und Flnanzsystem aufbauen, ilas In-
tlustri.e, T,and- und Forstwirtechaft, Verkebrs-
uaü fransportwesen, Ilna:nz- uarl lfährungsve-
sen u$fa8t - auf tler Gruntllage der Entlflck-
lung uneerer natilrllchen Relchtümer untt ln
Gelst unseree Volkesr rrelch'auf die elgenen
Kräfte stützenn, wälrrencl un ausläatlleche Eil-
fe ersucht wird, ille nlcht an politlache 8e-
tllngungen gebuatlen Ist, un dea,Trebeasgtan-
tlarcl uaseres Tolkes zu verbegsern uncl den Eb-
forclernlssen dee natlonalen Aufbaus gerecht
zu wertlen.

Land- uncl Forstwirtschaft glelchnäßlg eut-
wickeln; tler Staat soll- dle Eatwlckluag tler
landwlrtschaftlichen Wasser,rlrtschaft, deo
saehgemäßen Ackerbaus und tler .Vlehzucbt-



nethoclen gewährleisten unü d.em VoIk dabei
helfen; er sol_L clie Forstproclukte yemerten
und clen Uald schützen, den natLonalen Min-
tlerheiten ln den Bergreglonen bei der An-
sietllung in Gebieten helfen, die für d.ie
Eutwlcklung urxd Stabillslerung der 1arrrt-
wirtschaftlichen produktioa a.ü gtinstlgsten
slnct.
Dle Tnclustrle a.ktiv aufbauen uncl entwickela,
das Handwerk durch tlie Brrichtung von staat-
llchen Unterneh'nen und die Förclerung von pr1_
vaten untl staatllch-prlvaten Unternehnen wle-
tlerherstellen und auslrelten. Binnen- undl Au-
ßenha^ndel glelchzeltlg entwlckelni der Staat
soLl d.1e Zirkulatlon untt Dlstributlon aler
Itaren organlsieren, clie prlvathliadler för-
clern und untersttitzen, besonders um ihre Ak_
tivitäten auf tlle entlegensten Gebiete auszu_
ilehnen; glelchzeltig soll er elne angenesse_
ne Zollpolitlk trelben uncl cten Außenha,nd.el

{6 organisieren.
-

Ein stahil_es Ulrtscha.fts- und. Finanzsysten
sowle elne unabhfi,ngige Wä.hrung aufbauen. El-
ne gerechte und falre Steuerpolitik, eine
unerblttliche politik cler Wirtschaft&lch_
keit uad eine korrekte Prelspolitlk tlurcheet-
zen, um tlie ?rod.uktlon zu förilern unti vorqn-
zutreiben, clen komekten Gebrauch dles Staats-
haushaltes zu gewälrrlelsten uad zur Stablli-
sierung cler Lebensbedingungen tles Volkes bei-
zutragen.

Verkehr und transport überall ln lantt ent-
wlckeln, lnsbesoadere den Bau von Straßen
und fransportnittelu ln Geblrgsregioaen vor-
antreiben. 3el cler Entwlcklung des Transport-
wesens soll cler Staat investieren und ?rivat-
unteraehmen ernutlgen, un die Mobilität der

,(f,t, 3evölkerung zu gewäbrlelsten und tlie ökono-'- nischen unal kulturellen Aktivitäten zv t'6r-
d.ern.

Punlt 9

Zur Entwickluag elner natlonalen fortschritt-
li"h"" K"It"" ""d Eru
untl wissenschaftllche Niveau des Vol_keE be-
ben, den Gesundheltsallenst entwlckeln und d.ie
Gesuaclhelt ddr Bevölkerung verbessern.
Die verdogbene untl Bastarilkultur und clle
verglftendle Erzlehung bekämpfen, die cler
neokolonialistlschen US-Po11tik dienen.

Dle Alphabetlsierungsbeweguag vorantrelben,
un allnäihlich das Analphabetentuo in Volk
auszumerzea. Die Grund.schulen und höheren
Schulen wlecleraufbauen uncl kräftlg ent-
wlckeln, Berufsechulen eröffnen und. entwlk-
keln uncl schrittwelse verschleciene Zwelge
cler höheren Bllduag schaffen, cleren lehrstoff-
uad -pJ-äae natlonalen und fortschrlttlichen

Charakter haben, wobel clle laotlsche gpra-
che als Untenichtssprache auf allea Stu_
fen und in allen Zweigen benutzt werd.en so1l.
Den Stuclenten, clie in Äuslanil studi.erenreine
richtige Orientlerung geben, clamit sie naeh
ihrer Rückkehr gute Elenente werclen, d.ie fäh1g
sind, dem Vaterland zu dj.enen.

Literatur uncl Kunst natlonalen und fortschrltt-
l-ichen Charatrters fördern, dlie guten laoti_
schen Gebräuche uad lrattitlonen ebenso yie
clie historischen Denknä1er aller Nationali-
täten erhalten. Fär ein neuee lJeben kä.npfen.
Einer Reihe voa natlonalltäten helfen, elae
elgene Schrift zu entwickeln, uncl glelchzei_
tig aktiv für eine weitere Verbreitung aler
laotisehen Nationalsprache sorgea.
llen InteLlektuellen, Künstlera und Schrlft-
stellern helfen, ihre falente und ihre trä-
higkeit zu entfalten, clem Vaterland und. den
folk zu clienen.
tteclizinlsche Katler ausbild.en uncl förclern uncl
gleichzeitig ein l{etz von Krankenhäusern,
Polikliniken und Sntbindungsstationen ln clen
entlegensten Gebleten aufbauen

tr'ür die Entwicklun€ d.er vorbeugeaden Hygie-
ne, cler Epidenienbekämpfung, cler Körperkul-
tur und cles Sports kEi.npfen und gleichzeitlg
solche geftihrlichen Krankhelten wie trtalaria,
Syphilis und. Lepra sowie aiie Säuglingesterb-
lichkeit berämpfen, um tlie Erhaltung unse-
res Yolkes zu gewährleisten uld die Zunahne
der -tsevölkerung zu bewlrken.

Purkt 1O

tr'orts chri tt verwlrkll chen.
Daftir sorgen, da8 die tsauern aller nationall.-
täten Land (Reisfekler und nra;rsn) zurn Be-
bauen haben, daß die landaruen und lancllosen
Bauern nit Ackerbaugeräten vexsorgt werclen,
claß alle Bauern d.abei unterstützt werden,
dle Produktlon zu stelgern uncl ibre kulturet-
len unil nateriellen lebensbedingungen zu ver-
bessern.

Die Arbeiter und dle werktätlge Bevölkerung
i-n clen stäcltischen Zentren nlt Arbeltsplät-
zen versorgen. Irn fnteresse besoaclerg dler
Arbeiter eine Arbeitsgesetzgebung und e1n
Systen der sozialen Versicherung in Kraft
setzen uatl zu allererst ein gerechtes loha_
systen ?'rf aler Grundlage des g_stundea_Ta_
ges uacl oer 6-[age-lüoche schaffen.
Rolle und Stellung tler Jugend beiilerlei Ge-
schlechts ln Kanpf filr die natlonale -tsefrei-
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ung und den nationalen Aufbau stärken. Cröß-
te Aufnerksankeit auf clie Sicherung ihrer
Rechte'uncl fnteressen unter jeden Aspekt wen-
den, so daß sie a1l_e ihre Fähi_gkeiten auf die
Ertrü11ung ihrer Äufgaben in ,lenst an Vater-
land und YoLk einsetzen kana.
Funktionären, Kgclern, Beschäftigten der staat-
lichen uncl privaten Unternehmen angemessene
Arbeit verschaffen, ihr kulturelles und be-
rufliches Niveau ständig heben und eln ge-
rechtes Entlohnungssysten für sie schaffen.
Demobllderte Offiziere und Mannschaften nit
Beschäftigungen versorgen, von clenen sie 1e-
ben können.

Hungersnöte beseitigen, die noch lnmer eini-
ge Regionen heimsuchen. Zwischen a1len lfatio-
nalitäten gegenseitige Hi1fe entwlckeln; eben-
so soll cler Staat Notstandsarbeit organisie-
ren, um den Opfern von Naturkatastrophen und
Hungersnot und besonders den Kriegsopfern zu
helfen.

Die Opfer sozlaler llißstände versorgen und
angemessene Vorsorgemaßnahmen gegen soziale
Mißstände ergreifen; die Menschen, ciie durch
die verkommene Kultur verführt vrurden, um-

erzlehen unti ihnen helfen, ihren lebensunter-
halt zu bestreiten, slch zu bessern unti ei.-
nen -Beitrag zun nationalen .c,ufbau zu leisten.
Punkt li
Die Jpt.ereq,sc'n der laotischen Staatsbürger
1n Ausland verteitligen und die legitimen ln-

Dle laotischen Staatsbürger im Auslanal vor Er-
niedrigung und. Zwang und thr Elgentun vor ua-
gerechtfertigter Sesehlagnahne sqhützen.
Ausländer, d.ie d.ie Souveränität von f,aos re-
spektleren, werd.en ebrenvoll behandelt; ei-e
genleßen d.en Schutz ihrer legitinen fnteres-
sen, erha!-ten Ellfe bel Schwieligkelten; ih-
re wertvolle Rolle bei der Eerstellung freund-
ecbaftlicher Beziehungen zu unserem Votk untl
ihr Beitrag zur Verteidigung und zun 4ufbau
voq traos wird. begrüßt.

Punkt 12

Eine Au8enpolitik des Fried-ens. d-er Unabhän
keit und Neutralität trelben. Sollctarität unil
freund.schaftliche Beziehungen nlt d.en Yölkern
und Regierungen der Länder überall l_n d.er
lJe1t herstellen. alie Frlealen unal Gerechtig-
keit lieben.

A11e P1äne d-er Elnmlschung und Aggression d.er

US-Inperialisten und. and-erer aggressiver Kräf-
te i-n unserem land. - in welehe Forn sie aucb
l..er auftreten nögen - vereiteln.
ar\tz

Eiae unabb.änglge Außenpolitik betreiben, mit
d-en Ziel , Souveränj_tät, Ilnabhängigkeit, Ein-
heit untl territori-ale Integrität von Laos zu
bewahren.

l{it jeden land., das d.ie Unabhängigkelt, Sou-
veränität und. temitoriale Integrität von f,a-
os respekti-ert, in Frieden und. Freundschaft
leben und cliplonatische Bezi-ehungen aufnebmen.

Solidarität, Freund-schaft und langfristige
Zusammenarbeit auf d.er Grund.Iage der Gleich-
berechtigung nit d.em vietnamesiseb.en uncl d.em

kanbodschanischen Volk ira geneinsamen Kampf
gegen itle US-inperialistiscb.en Aggressoren für
d.ie nationale Befreiung, für die Erhaltung
der Unabhängigkeit und nati-onalen Souveränität
und für d-en nationalen Aufbau stärken. Hil-
fe ohne politische Bedingungen von allen län-
d.ernrungeachtet d.es politischen und gesell-
schaftllchen Systems, nach d.em Prinzip der
Gleichberechtigung uncl d-es gegenseltigen Nut- .fr,
zens annehmen.
Die Genfer laos Abkonnen von 1954 und.1962
wie alle Verträge und llbereinkiinfte, d.ie nit
and-eren Irändern geschlossen wurclen, sofern
sie d-ie Interessen von f,aos aicht beeinträch-
tigea, elnhalten und- genau erfül1en. Alle Klau-
seln, d.ie d-en fnteresaen von laos wldersprechen,
aufheben.

Kelnem Militärbüntlnis beitreten; keinen land"
gestatten, frende Militärstützpunkte auf lao-
tlschen Territorlum zu emichten und sie zur
Aggression gegen ein anderes land. zu benutzen.

Keinen Schutz irgend.eines M1litärbilndnisses zum

Zweck der Aggression anerkennen.
Solidarltät und- Freundschaft nit a1len fried--
liebenden Yölkern der lJelt stärken. Die natio-
nalen Befreiungsbewegungen d-er läad.er Aeieng, 

^iAfrikas und lateinamerikas und d-en f,qnpf al-
1er Vö1ker für Srieden, Dernokratie und so-
zialen Fortschrltt uaterstliüzen.

Die polltischen Ziele uncl dle '12.wichtlgsten
politlschen Grund-eätze, die hier aufgeführt
wurden, garantleren clie Interessed d"es Vater-
landes uad entsprechea d.en Bestrebungen aller
sozialen Schlchten und aller Natlonalltäten
vOn TraOS.

Dle Neo lao Eaksat ruft FunktJ-onäre, Kad-er

und. Beschäftigte aller Dienststellen, aller
Truppentelle und. Strei.tkräfte, alle Schichten
unseres nultinatlonalen Yolkes und. alle fried-
liebenilenPatrioten auf; weiterhin thre Soli-
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d-arität zu verstärken, entschlossen zu kämpfen
und. zu fordern, daß d.ie US Tmperlalisten ihre
Akte d-er Einnischung unal Aggresslon gegen un_
ser land. beend.en, all ihre Berater und. ihr
l{i1itärpersonal, all ihre lJaffen und ihr Kri
naterial aus laos abzlehen, das laotische Volk
in Fried.en leben und- es sein land- entsprechend-
der Politik des Friedeas, d.er Unabhängigkeit,
der Neutralität, d"er Demokratie, d-er Einhe{t
und d.es Wohlstand.es aufbauen lassen.
Solange die US-Inperialisten ihre Aggresslons-
absichten nicht aufgeben und ibre Handlanger
darauf bestehen, d.as Yaterland. zu verraten,
sol-ange beide fortfahren, Frieden, Unab_

hängigkeit, Demokratie und d.ie Elnheit von
laos zu sabotieren und d.ie Verwlrklichung d-er
hier aufgeführten Ziele und politischen Grund,_
sätze auf nationaler Ebene zu d.urchkreuzen,
sj-nd wlr fest entschlossen, unseren Block d.er
nationalen Solidarltät zu verstärken, um die
befreite Zone auszubauen und. als noch feste_
ren Stützpunkt zu stärken, zur vereitelung all
ihrer d-uaklen Pläne und zur Sj_cherung d-es end.-
gültigen Sleges.

Die lileo lao Eaksat ruft alle trbieclen und Ge_
recbtigkei-t liebenden völker und Regierungen
in d.er Welt auf, den gerechten Kanpf des lao_
tischen Volkes aHj-v zu unterstützen, 

"og"r""-sene Maßnabmen zu ergrei-fen, um allen Akten
cler Einnischung und. Aggression d.urch d.ie US
fnperlallsten i_n Laos ein hd.e zu. setzen und.
so das laotj_sche Volk selne eigenen Angelegen-
helten selbst regeln zu lassen.
Der gerechte Kampf des laotischen Volkes, der
die Synpathie uncl. die aktlve Unterstützung a1_
ler Frieden und Gerechtigkeit liebentten yöI_
ker der l.Ielt genießt, wird nit Sicherheit sieg_
reich sein!

Das Poli.tlsche hogramm der Neo Lao Haksat
wird nlt Sicherhelt verwirklicht werd.en !

IIöge tlas laotlsche Yolk geeint uncl entschlos_
aen gegen die US Äggression, für nationale
Befreiung kämFfen, und. ein frled.liebendes,
uaabhängiges, neutrales, d.enokratisches, ge_
eintes untl blühenties traos aufbauen!

+

Das peli6luche ?rogramn der patriotischen
Front von laos r+urde auf ihrem außerordent_
l-ichen Kongreß an JI.Oktober 1968 angenom_
nen.Die vorliegende deuteche Fassung wuDde
übersetzt nach: political_ program of the
Neo Lao f,aksat (lao ?atriotic Front),
o.0., NLH publ_icatj.ons, 196g.

a,rc

ZWEI BITTEN

DER REDAKTION

Obwohl das Echo auf die erste Nummer

positiv war, sind wir uns bewußt, ciaß

das rtAntiimperiallstische Informations_
bulletj.ntt noch verbesserungsbedürftig
ist. lllr bitten daher un Kritik und
Vorschläge - je konkreterrdesto besser.

Die Hauptproblene bei der Herausgabe
des "Anti.imperialistischen Inforna:-
tionsbulletinsu besteht
- in systenatischen Sanneln von Do-

kumenten unci Informationen über die
nationalen Befreiungsbewegungen und
die internationale Solidaritätsbe_
wegung sowie

- in der übersetzung der für die Ver_
öf f entl ichung vorgesehenen llateriali_
en.

Hierbei benötigen lrir Hilfe und lJnter_
stützung.Wir bitten daher um Mitarbeit
bei cler Material_beschaffung und den
überse tzungsarbei t en.

Zuechriften an die Redaktion rAntlin_
per1al ist isches Info rmationsbullet inn:
P"A. Barbara Schilling, 355 Marburg,
Lieblgstraße 46

KATFICI -KCTNFEtrTENZ
INTFRNATIONALE KONFERENZ ZUR
UNTERSTÜTZUNG DES KAMPFES DES
LAOTISCHEN VOLKES GEGEN DIE TIS.
AGGRESSION (KAIRO, 19.-.21, 5. 1970)

Mit einer Fläche vot 211.OOO ql@ ist traos
fast so groß .wie.die BXD, es welst jedoch nur
eine 3evölkeiung von drei llillionen auf. IIa_
ter der tr'ührung der patriotischen Front, der
Seo lao Haksat, steht atas laotj_sche Votk selt
llltte der fünfziger Jahre in einem erbj_tter_
ten Kampf gegen den US-Ioperialisnus und des_
sen laotlsche, thailänclische und. südvietna_
mesische Handlanger. über d-iesen Kampf schwei_
gen sich ciie westdeutschen Massenned.j-en hart_.
näckig aus - obwohl es viel zu berlchten gä_
be: beispielsweise über die intensivgten Bon_
benangriffe der Kriegsgeschichte (auf laos
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slnal seit '1t68 nehr Bombea gefallen als auf
Deutschlanil währentl cles 2. l.Iettkrieges) oaler

über clen wahrbaft belspiel.losen Eeroisnue des

zahlennäßig kleinen laotlschen Volkesr d.eren

benaffnete Känpfer bereits über '1.2OO IiS-Flug-
zeuge abgeschogsen und rund. zwei Driüte1 tles
landes vom Joch des ÜS-Inperialisnus befreit
baben.

Un den Befrelungskanpf tles laotlschea Volkes
lng Bewußtsein iler öffentl-lcbkelt zu rücken
und um tlle Unterstützung für das kämpfende

laos zu intensivieren, wurde auf Initiatlve
der nSol-idaritätsorganisation d.er Äfro-Aela-
tischen Völker" die ttlnternationale Konferenz
zur Üntergtiitzung cles Kampfes des laotischen
Yolkes gegen die llS-Aggresgionn einberufen.
An dleser Konferenz, die von 19. bis 21 . l'Iai-

1970 Ln Kalro stattfand., nahmen 1/O Reprä-
sentanten von,72 Staaten sowie nationalen,
reglonalen und. internationalen Organlsatlo-
nen teiL. Vertreten rüaren u.a. Delegationen
aus allen sozialistischen länclern (miü Ausnah-
me der VR China uud der VR Albanlen), aus
öer Republlk Südvletnam, Kambodscha, den por-
tugieslechen Kolonien und ancleren von kolonla-
lletlscb-rasslsüischeu Regines unterdrückten
Gebieten Afrlkas, ferner aus zahlreichen jun-
gen Nationalstaaten eowie einigen kapttali-
stigchen länclera.

Die Konferenz hörte einen Berlcht deg lelters
cler Delegatloa d.er Patrlotischen Front von
laos und verabecbied.ete nacb. gründ.licher Dls-
kusslon, in der fast alLe Delegationen d.ae

l/ort ergriffen, nehrere Resolutionen und Bot-
scbaften sowie eln Aktloneprograrm.

In folgenden Auszüge aug clen Bericht d.er lao-
tischen Delegatlon sowie dle vollstäncllgen
Texte der Resolution und d.ee 4lctlonsprogranms
zur Unterstützung des laotischen Volkes sq-
wie d.es Appells zur Unterstützung iles pa1ä-
stlnenelcben Volkes.

trDLITISCHER BERICHT \/ON
PHOUMI VONGVIC}IIT, GENER,AL-
SEKR,ETAR DES ZK DER PATRIO..
TISCHEN FRONT \/ON LAOS

(...) Seit Beentligung des Zweiten i,/eltkrieges
h.aben d.le Us-rnperlalisten versucht, ihr Plä-
ne zux Errlngung iler Welthegenotl.e zu verwirk-
lichen. lllt d.en Zlel, thre Machü in Süclosta-
elen augzud.ehaen, haben s:Le versucht, in clie
ind.ochlneslschea Läncler genau zu clen Zeit-
puakt einzuclringen, a1s d.ie französi-schen Ko-
Ioniallsten inner tiefer in ihren Kri-eg zur

ß

Rlickeroberung d.ieser läntler verwickelt wur-
clen. Nachclem d1e Versuche d.er Franzosen feh.l-
geschlagen uaxen, wurden sie gezuungen, die
Genfer Verelnbarungea über Indochiaa voa 1954
zu unterzelcbaen untl itrren Agg:reseionskrieg
zu beend.en. Die Geafer Verelnbarungen von
191 betleuteten für T,aos ebenso yie für Viet-
nam und Kanbod.scha cl-ie Anerkennung d.er Unab-
hängigkelt, Souveräaität, Elnbeit uncl temi-
torial-en Integrität.
Bel cler Verfolgung ihrer aggressiven P}äne ge-
gen laos zogeu dle US-Inperlalisten.Vortelle
aun der Steilerlage und dem Rüokzug der fran-
zöslschea Kolonlallsten; sie iutervenierten
und d.rangen zunehmeacl in Laoe ein, das sie
al-s ttSc,hlüsselposition in cler anerikanischen
Globalstrategle für Südoetaslen'r einschätzen,
wle X'. Dulles selbst erkLärte, als er Außea-
mlnlster der USA war. D'arch flnanzlelle ElL-
fe, eln Systen von amerikanlschen rBeraternr 

,.ih
auf a1len Gebieten. wle auch durch verschied.e- -
ne anilere heintückische Verfahren erricbteten
tlie Vereinigten Staaten eine Marionetten-Ver-
waltung ln Vlentiane und" hielten sie und dle
Marionetten-Arnee an leben, welche ihnen a1s
!/erkzeug ln rSpezialkriegr d-iente, den sie ge-
gen traos begonnen hatten, um d-ieses lancl in
elne Kolonie neuen $rps und einen arneiikani-
schen Miliüärstützpun!:t zur Aggression gegen

S[idostaslen zu verws.ndeln.

Diese anerlkanieehe Poliüik der neokoloniali-
stischen Aggression wurde in laos in d.en ver-
gagenen 16 Jahren auf allen Gebietea betrj"e-
benl auf den nilitäriscben, politischen, öko-
nomischen uud kulturellen; nllltärlsche Ope-

ratlonen bliebea indessen cler Schwerpunkt ih-
rer Aktivitäüen. llenn die US-Inperialisten auf
nitltäriscber Ebene Nieclerlagen erlej-den, än- {,.
dern sie ibre faktik und suchen ibre Zuflucht
bei beintückischen polltiscben und diplonati-
schen Verfahren, clie ihnen bei tler Vorberel--
tung neuer niLltärischer Angriffe gegen tlie
patrlotlschen lfuäfte von },aos helf en; auf clie-
se lleise ist die Lage in Laos ständig gespanntt
immer verwickelter untl gefährlicher.

Baltl nach d.er Unterzeichnung der Genfer Abkon-
men von 1954 stetlten die Verelnigten Staa-
tea traos unter dea ttSchutzschirn" des aggres-
siven Blocks d-er SEAIO - in I'llclerspruch zu
d-en Geist und laha1t d.er Abkonmen. Auf Anwei-
sung der Verelnigten Staaten stürztea clie re-
aktionären Militärs von f,aos di-e Regierung
d.er Satlonalen Union, dj-e 1957 in Zusammen-

arbeiü mit der Patrio.tiSchen Front von Laos

errichteü word.en war, unä griffen zu barba-
rischdn Unterclrückungsmethoden gegenüber den

laotischen Patrioten, kerkerten illegal roeh-
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rere Fübxer der Patriotlschen Front von laos
eln uad begannen wieder den Krieg in laos.

In Zusa.Dmeasxbeit nlt clen gesamten l-aotiscben
Volk uncl unter tler Fübrung der patriotischen
Front von Iraos begannen clie bewaffneten pa-
triotischen Ifräfte voa lraos eatschloseen uad.

unbezwingbar elnen heroischen Kanpf gegen die
Aggreseoren uad ibre lakalen zur Yerteidiguag
ihres Landes. Angesichts der Kanpfbewegung, clie

sich in ganzea land. verbreitete, erhoben sich
einlge d.er l{ilitärs, d.ie der Tientiane-Admi-
nistration d.lenten, uacl stürzten gemeinsan
nit einigeD fortschrittllchen Kräften öe re-
aktionäre Venraltung. Auf dlesä l{eise wurden
die neutralistigchen Kräfte gebildet; und im

Biindnis niü der Patriotischen front von Iraos

und Bit der spcntanen Itilfe des ganzen lao-
tlschen Volkes kämpften diese neutralistischen
Kräfte helclenhaft und siegreich gegen die
US-lnperialisten und ihre lakeien.
Dank der glänzenclen Siege, clie clas laotlsche
VoIk nach eiuem l-angen untl bitteren Kampf auf
roilitärischer und. politiecher Ebene errangt
konnte es die Verelnigten Staaten zwingen, d.ie

Regieruug der Nationalen Union, an der die Re-
präsentanten der Patriotlschen Tront von fraos

und der neutralistlschen Kräfte beteillgt wa-
ren, anzuerkennen, ilie Genfer laos-Abkonmeo
von 1962 zu unterzeicbaen u!a[ nocb elunal die
Unabhängigkelt, Souveränität, Elnheit, Neu-
tralität uad terri-torlale Integrität von taos
anzuerkennen.

Doch d.le llinte ib.rer Unterschriften unter die
Geafer Abkomnen von 1962 war noch nlcht trok-
ken, d.a waxeD cliese Interaationalen Yereinba-
rungen, die die US-Inperialisten untl ihre I:a-
kaien feierlich unil unbed.ingt zu respektleren
gelobü hatten, von ihnen schon gebrochen.

Die llS-Inperialisten begannen nit Mortl und Un-
terd.rückungsnaßnabme n ge genüber patriot i schen
Kräften, d.ea Parüisanen für Fried.en uad Neu-
tra1ltäü, und uuternahnen es noch einnal, d.ie

Regierung der Nationalen Drei-Parteien-Union
zu stürzen; sle erricbteten eine reaktioaäre
pro-anerikanlsche Atlninistratlon, die clurch
das falsche Etikett von 'rnaüionaler Eintracht'r,
"Friedea und, Neutralltättr getarnt wurd.e und
an deren Spitze Prlnz Souvanna Phouma stancl.
Dieser Peinz, der zum bloBen l,/erkzeug der Ver-
einigten Staaten geword-en war, verließ d.en Weg

der Neutralität und veniet die Interessen
seines ToLkes und seiaes land.es, d.ie er schein
heilig "von ganzem Herzen'r zu li-eben vorgab,
ind.en er die verstärkte US-Intervention und
Aggression in f,aos benäntelte und. begünstig-
te. Sich cler Vientianer l{arionetten-Verwaltung
bed-iehend, brachten d-ie V-erej-nigten Staatea

fi

lllegal.er Lleise lnner mehr llaffen, nilltäri-
gohe Elnrichtuagen und. Mllitärpersonal nach
Iaos; sle benühten sich, eine roehr alg ZO !au-
send. llana gtarke l,tarlonettenarnee aufzustel-
len und zu veretäxken, eiaechließllch nehr a1s
20 llausencl llaun, tl1e zu d.en "Spezial_einh,eltearr
gehörteu, dj-e von d.en lankeeg uanittelbar or-
ganlslert, ausgestatteü uad. befehligt wurd.en,
un deu 'rSpezialkriegtr in laos zu vergchärfen.
Weit schwerwiegend.er ist Jed.och clle latsache,
<laß die Tereinlgten Staaten selt d.en l{at 19@f
ibre luftwaffe, elaschließllch cler strategl-
scben B 52-Bonber elngesetzt habea; von d.ea

Mllitärstützpunkten d.er üSÄ in fb.ailand. uad
Südvietnan oder von threr T. Flotte aug star_
üend., bonbarcllert sle dae laotleeh.e femlto-
riun fag und. Nachü uit uaübertroffeaer Grau-

samkett und begeht barbarlsche Yerbrechen ge-
gea d.as laotische Yolk.

Glelchzeitig such.teu die loerikauer und ihre
lakalen ia cler Zone, d.le unter threr Kontrol-
1e steht, ib.re Zufl-ucht bei heintücklschen po-
lltischen, ökononischen und kulturellen Maß-

nahmen, rnit d.enen ele - Scbxltt für Schritt -
ein neokoloniallstisches Regine zu emichten
versuchten uncl ilas geietige und. naterielle le-
ben des Vofkes zunebmend. erschwertea und von
d.en Vereinigtetr Staaten abhängig uachten. Par-
allel zu den heinüückischen und d.emagogischen
Maßuabmen, die ia dea sogenannten "Einheits-
d.örfern" und rthüwicklungszoneutt angewand.t
werden, betreibea sie eine Politik d.er Unter-
d.rückung und. des brutalea [errors. ständig orga-
nisj-eren sie nilitärische "Befried.ungs"-Ope-
rationen nit den ZieL iler Nied.erschlagung des
Kanpfes iles Volkes um seine &istenzrecbüe und
um Denokratie. ltlt Gewalt spexren eie die Be-
völkerung ln Konzentrationslager, die nit
d.em Nanen rrFlüchtlingslager'r getarnt sintll sie
briogen Hunderttausencle voa Menechea unter ib-
re Kontrolle, um auf dlese l,Ieise aiie nensöhIi-
chen und. naterielleu Ressourcea zu erlangen,
d-ie für den US-Aggressionskxieg benötigt wer-
den. Mit iler Anwend.ung einer. solchen ?olitik
und solcb.er fiaßnabnen baben sie versucbt, ein
Systen von nilitärischen Stützpunkten ln Nord.-
ost-Thailand .zu emichten, eine strategische
Verteiiligungslinie zu bllclen und danit d.en

langfristigen aggressiven Zi-elen der Vereinig-
ten Staaten in Indochina zu d-ienen.

Seit Nixons flachtantritt haben clie VereJ-nig-
ten Staaten von Anerika nlt der Anuendung
der sog.'rNixon-Doktrin'r - ctie darin besteht,
Asj-aten gegen Asiaten känpfen zu lassen -
den Itrieg 1n laos auf ein unerhörtes Maß von
Grausankeit eskaliert. Seiüher ist d.ie amerl-
kanische Hilfe für die Vientianer l'larionettea-
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verlraltung stark angewachsen. Nach Info:ma-
tlonen aus der anerikanischen Presse erstreck-
te sich dlese Hilfe alleln in Jahre 1969 auf
9OO Milllonen Dollar, wovoIr 80 prozent nili-
tärlscbe Eilfe ausmachten (nach der gleichen
Tnfornationsquelle zahlüen d.ie US-Inperiati-
sten thren lakaien in laos ca. 1. Milllarde
Dollar in Zeltraun von 1)JJ bls 1968).
fn Jüngster Zeit werd.en neben neuen thailän-
d.lschen Infanterie- und Artillerieelnheiten
ständ.ig mebrere neue Einbeiten an amerlkani-
schen Beratern, l{il1tärpersonal und Zivill-
sten nach laos gebracht. Sie 1eiten a1le Ak-
tlvltäten tter Vlentlener l{arlonettenverral-
tung und haben den unmitüelbaren Qberbefehl
über ilie ]Iarionettenar&ee. Dle US-Inperla-
listen b.aben ihren "Spezialkrleg'r intensiviert
uud ihn in &em unerhörten Unfang eskaliert.
Die Nixou-Administration hat ilie Bonbard.ierung
clee laotischeu temitoriums in einem Ausmaß
verschärft, von dem auch d.j.e westliche Fresse
zugeben nuß, claß es den Zerstörungskrleg cl-er
Vereinigten Staaten gegen cl.ie Denokratieche
Republlk Vietnam übertrlfft und- eiD "uner-
hörtes Auemaß an Grausankeit in Süd.ostasien,r
clarstellt I d.aß r'ln ilen letzten Jahren eine
größere last an anerlkanischen Bonben auf Laos
abgeworfen wurd.e, als auf Deutschlancl während
d-es zweiten Veltkrieges". In d.en letzten lio-
naten des Jahxes 1969 und in d-en ersten des
Jahres 1970 warfen amerlkanische Flugzeuge
clurchschnltüllch t.OOO Ioanen Bonben täg-
lich über laotischem lPeni_torium ab. In be-
stimnüen Period.en wurd-en alle amerikanischen
X'lugzeuge, elnschließIlch cler B !2, cl.le eo-
wohl 1n Tb.ailand aLs auch auf d.en drel Flug-
zeugträgern statloniert slnd", dl_e vor tlen Kü-
sten Süd.vietnams kreuzen, nobilisierü, um gro-
ße feile von laos nlt Bonben, Maechinengeweb.n-
feuer und giftigen Chemlkaliea zu belegen und
d.ad-urch viele Dörfer, Pagoden, Schulen, Kran-
kenhäuser und Ernüen zu vernichten, viele Men-
schen zu töten, melet alte Menschen, Frauen
untl Ki-ncler, und. unmenschllche llerbrechen ge-
gen das laotische VoLk zu begehen.

Ileben elnen intenslven Flächenbonbardement
auf laotigches Territorium haben die US-
Inperiallsten und. ihre i:akalen mehrere über-
grtffe auf die befreite Zone, die von den pa_
trlotischen Kräften kontrolllert wlrd, unter-
nomnen. Beeonders eelt alen Äugust 1969 haben
dte üS-lnperiallsten nahezu 5O Batalllone
äef M""iottettentruppen aufgestel-l-t, d.ie mlt
Hllfe von thalläncllschen Kampfelnheiten und
qrnerlkanischen F.allschirntruppen elnen Groß-
angriff auf alle strateglschen Gebiete rron
Xlengkhovong unal ilas Farres-Ial, dlle belde
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innerhalb der befreiten Zone liegen, untrer-
nonmen haben. Im Verlauf dieser mll_itärischen
0perationen haben US-luftstreitkräfte, ein_
schließlich strategischer B 52-Bomber, brutal
die Bevölkerung bonbard.iert und mit Maschi-
nengewehrfeuer belegt; d.ie unter US-Befehl
stehenclen flruppen haben, wo immer sie sich
aufhielten, Akte des Vanclalismus begangen,
Pagocien, Krankenhäuser und Wohnhäuser ange_
zündet ... Wie Teufel töten sie unterschied.e-
lös alte Menschen, Frauen, Kinder, prlester
... und begehen Verbrechen von unerhörter
Grausa.nkeit. Sie' p1ündern und zerstören Dör-
fer, vertreiben gewaltsa^m dle Bevölkerung
und scheuen nieht vor Massenmord zurüek, rau_
ben d.ie Ernten , zünclen die Häuser an, un
auf diese Weise clie 3evölkerung zu zwlngen,
clie rrtr'lüchtlingszentrentt aufzusuchen, d.ie in
der unter US-Kontrolle stehenden Zone liegen.
Sie liquidieren sofort diejenigen, d.ie nicht
transportfähig sind (die Vientlaner presse S
deckte die Na luong-Affaire auf, ein Flücht_
lingszenürum im 0sten von Vientiane, wo 1969
mehr al_s I.000 Menschen an Hunger und wegen
fehlender me<1j-zj-nischer Versorgung starben).
Dörfer in verschiedenen Regionen, die einst be_
wohnt und g1ücklich waren, wurden zu Ruinen
aug verbrannten Säu1en und zerbrochene Buddha_
Standbil-der 1legen verstreuü auf der von
Bomben tiberschütteten Erde. liese Yerbrechen,
die von den Us-Inperialisten und ihren lland-
langern begangen werden, Verbrechen, die n(lem

Himnel w1e der Ertle glelcherma8en unerträg-
llch sindrr, nähren nicht nur cien Haß der La-
oten al1er KIassen" sonaiern stoßen auch tlie
gesamte ltenschheit ab, ciie jene Yerbrechen
heftig verurteilen.
nie US-amerikanischen Behörclen untl thre ttandffi
langer versuchen jecloch mit allen lrlitteln, clen-
amerikanischen Aggressionskrieg in f,aoe zu
verschLeiern. In cidr Eoffnung, j.hre unmensch-
lichen Verbrechen verheinlichen und die öf-
fentllche üÖinung täuschen zu können, haben
ele nl.euals ihre falsehen Frledensbeteuerun-
gen uncl ihre Anschultligungen, die patrioti-
sche tr'ront von Laos sel tler Kriegstreiber,
aufgegeben, lnclem sie die lilge von cier rrvi-
etnamesischen Aggresslon gegen laogtr erfun-
tlen haben.

Aberrum eln bekanntes Sprlchwort zu benut-
zen, nclie tr'1nger d.er Hand können nicht die
Sonne verbergenr. Die Us-Inperlallsten und
thre Handlanger, roögen sie auch noeh go starr-
sinnlg und tticklsch se1n, können die Wahrhelt
nicht verhelnlichen.

Dle Tatsachen bewelsen elndeutlg, tlaß es
clie Vereinigten Staaten waren, tlle ctreimal
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Hinddrnisse gegen die nationale Koalition
in laos errichteten, die die Regierungen der
nationalen Union stürzten und dabei clie Gen_
fer laos-Abkonmen von 1954 und 1962 vollatän_
dig brachen.
Es waren die Us_fmperialisten, d.ie in laos
intervenierüen, sie begingen system,atlsche
Aggressionen gegen Laos, sabotj.erten seine
Unabhängigkeit, Souveränität, ileutralität
und territoriale fntegrität. Es waren die
Us-Imperialisten und ihre Handlanger, die
unmenschliche llajsggverbrechen begingen uad
Trauer uncl leid über das laotische volk
brachten. Sle sind es, die ständig ihren
Aggressionskrieg in laos auswej.ten uncl dle
Situation im land gespannter und. gefährIi._
cher d.enn je machen.

lies a1les sind unleugbare Tatsachen.
Die von der Nixon_Adninistration betriebe_

'A 

o" Eskalation d.ed Krieges in laos setzt sich
- - in ihrer sog. trVi.etnamisierungrr des Kxieges

fort, die die Verlängerung des Aggressions_
krj.eges in Süd.vietna.m zum Ziel hat. Nach_
dem die USA die reaktionäre Lon No1-Sirik Ma_
tak-Gruppe zu einen Staatsstreich gegen den
Staaüschef Norodon Sihanouk und das kambodscha_
nische volk und zu brutalen Massakern an den
kambodschanischen patrioten unci den in Kam_
bodscha ansässj.gen Vietnamesen veranlaßt ha_ben, brachten sie in jüngster Zeit ihre elge_nen wie auch südvietnarnesische Marionetten_
$ruppen nach Kambodseha, un das land offenanzugreifen, d.ie patriotj.schen kambodscha_
nischen Truppen zu verniehten und tias kan_
bodschanische ferritoriusl zu besetzen. Offen_sichtlich planen die us-reperiallsten die ver-
1ängerung und Ausweitung des Krieges auf ganz

,fiIndoehina und bedröhen damit aufs schwerste
-:. den Frieden in Süttostaslen und der ganzen We1t.

(...)
Vor der Unterzeichnung der Genfer laos_Ab_
komnen von 1962 besaßen die patriotlschen
Kräfte von laos schon eine befreite Zone, diezwei Drittel cies nationalen Territoriums eln_
schloß und in der dieHä1fte cler gesanten Be-
völkerung des landes lebte. lJiese befreite
Zone wurde zur soliden Ausgangsbasis für d.ie
Unterstützung des Kanpfes des Volkes tm gan_
zen !and.. ln der Hoffnung, die revolutionä_
ren Streitkräfte vernlchten zu können, ha_
ben dlle US-Imperlalisten und thre Handlan_ger versucht, nit a11en nur möglichen Mitteln
Sabotage gegen die befrei te Zone zu betrei_
ben und sie auszulöschen: nlt Angriffen, in_tensiver Bombardierung, Sabotage und Unter_
wand e rung s akt i one n durch Band.i t e n_Komrnand.o s
. i. usw. Aber alle cliese Angriffe und Sabota_

geroperationen schlugen fehl; amerikanische
Bomben uncl Geschosse konnten keinen Erfolg
bei der Aushöhlung der lt{oral des entsehlos_
senen und standhaften 1aotischen Vol_kes er_zielen, das sj"eh entsehieden hat, bis zun
Ende zu käinpfen.
Die befreite Zone wurd.e nicht nur erhalten,
soaciern auch auf a1len Gebieten gefestigt.
fhre polltische Basis konsolj.dierte sich,
der wirtschaftliche Aufbau kommt voranr die
land.wirtschaftl_iche und lnd.ustrielle prod.uk_
tion hat ebenfal-1s tr'ortschritte genacht. Die
Entwicklung von Kultur uad Unterricht nach
natlonalen und demokratischen prinzipien hatihre ersten Erfolge verzeichnet. Das. leben
der Bevölkerung wurde verbessert. Iie be-
freite Zone yiral noch große Schwierigkeiten
und Mühen zu bewältigen haben, aber sie nachttr'ortschritte und wird das gild eines unab_
hängigen, demokratischen utrd blühenden laos
wiclersplegeln.
Im laufe seines unnachgieblgen Kamptres ge_
gen den Feind hat das laotische Volk erfolg-
reich seine Streitkräfte, die d.rei verschie_
dene Kategorien unfassen, aufgebaut: regu-
1äre, regionale und Guerilla_Einheiten, die
täg1ich verstärkt werclen.

Schwerste dealrängnis überwindend und in ei_
nen solch langen Kampf verstrickt, haben diepatrioti.schen Streitkräfte vorx laos einen
unermüdlichen und unbezwingbaren Kampfgeist
unc Ergebenlieit gegenüber den Jnteressen der
Nation erworben. Sie sind entschlossen, die
befreiten Zonen zu verteidj.gen, d.en tr,eincl
d.ie Strafe zu erteilen, eiie er verdienr,
und auf den Kanpfplatz in Besitz der Initia_
tive. zu bleiben. In Verlauf der zahllosen
Känpfe vernichüeüen die patrj-otischen Streit_kräfte Zehntausende von feindliehen Sol_d.a-
tenr schossen nehr a1s 1.300 US-Flugzeuge
verschledenen Typs ab und gewannen. eine gro-
ße Menge an l{affen unti Kriegsausrüstung.
1969 schossen allein ctie Guerilla_lruppen
nur nit fnfanteriewaffen nehr als 1OO US_
!'lugzeuge a11er Typen ab. fn jüngster Zeit _
während der Befreiungskanpagne in Gebiet
von Xiengkhovang und. des tr,arres_Tales _ er-
rangen die patrlotischen Streitkräfte einen
großen Sieg von besonderer strategischer
Bedeutung. Sie schlugen 50 feindliche Ba_
taillone und setzten auf diese Weise 6.OOO
feindllche Soldaten außer Gefecht; sie ge-
wannen aIle Teile, die von Feind illegal
besetzt waren, zurück und trieben jenen in
eine position der Defensivel sie versetzten
der rrNixon-Doktrlnn, Iraoten in lnteresse
der USA zun Kampf gegenelnander zu treiben,
ej.nen schweren Schlag.
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fn der uater d.er KontroLle cler Vientianer
Marl.onette$Versaltuag etehenalen Zoae ori_
entlert sich clle -tsevölkerung stets ,n der
Patriotischen Front von fraos; der Kampf
cler 3evölkelung gegen dle neokoloniali.-
stlsche üS-Herrschaft, gegen Unterclrückuag,
Terror uncl Ausbeutung gewinat kräftlg an Bo_
deq. fn den untersehlerlUcheten Fot:nea ent-
wickelt sich in den Städten der Kanpf tter
verschledenen Schichten tler BevöLkerung, ia
erster tr1nie cler Jugead, der Stualenten, Ar-
belterrfntellektuellen uncl prie#t _ thr
Kampf gegen Unteratrückuug uad Unterjochuag,
filr thr Exi.stenzrech_t uad die denokratlschea
Rechte. fn verrcbiedenen 1[el1en des TJaades
haben dle l{assen geochlossea uncl klug gegen
clle Zwangsrekrutierung, gegen Zwangsabga_
bea und Zwangearbeit gekEi.upft ...
Von ihrem patrlotisnus und den Erfolgeu, dle
von der Bevölkeruag 1n cler bdfrelten Zone et_
z1e1t rurcle!, angesporntrwächst d.ie Kanpfbe_
wegnng ln der Bevölkerung cler unter feindll_
cher Koutrolle steheaden Zonen täglich an
uncl entwlckelt sich trotz Verrat und I]nter_
drilckung ilurch den }elnd.
tr'ür die Belange unseres langen Kampfes schuf
unser Volk auch eine Arnee, deren Kader er_
fahren und den fnteressen cles Volkee treu
ergeben slnd. n1ese Kader haben eln pollti-
sches Beyu9tseia erlangt, clas selne Gruadlage
1n glühenden patrlotlsnus utd tlefen HaB ge_
genilber clen Feind hat; sie slnil der völIlg
rechtnäßlge Ausdtruck <ler fnteresseu unserer
Helnat. Dles iet clas kostbarste Kapltal un_
seree Yolkes, clies i.st eln entschelttender
Faktor, um den endgültlgen Sieg zu erlangen.
(...) lie brei.i;e Einleit der BevöLkerung a1-
ler tatioaalitäten, d.ie in clen engen nili-
tanten Büntlnis zwischen iler patrlotlschen
Front von fJaos undl den patrlotischen teutra-
listlschen Kräften repräsentiert ist, wächst
tägllch und wircl in'aer stärker. Intten clie
verschlealenen ethnlschen Gruppen des laotl_
schen Tolkes die tradltion der Solldarität
ln ihren unaachgieblgen Kanpf gegen frende
Aggreselon, auf der Grundlage elnes wahren
Patrlotisnue, für die heiligen Rechte der
nationalen Unabhänglgkeit, ftir tr"rieden untt
wlrkllche fleutralltät und zur Verteidigung
cler Genfer Laos-Abkomnen entwi.ckeln, festi_
geu sie thre enge Einbeit und kEinpfea nit
Ausdauer und Entschlossenhelt bis zun encl_
gültigen Sieg.

Der Sieg unseres Tolkes kana nicht losgelöst
werden von cler nllltanten Solidarität und.
der gegensettlgen Hilfe rler Vö1ker fletna.me
uacl Kanboclschas, von der effektlten Hllfe
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tler Regleruagen und yölker der sozialisti_
schen länder, von der Zustlnnung und cter
wachsenden Unterstützuag d.urch die Völker
Aslens uncl Afrlkas unat alie Trleclen und Ge-
rechtigkeit liebenclen Vö1ker der Welt, eLn_
schUe8lich des Volkes der USA.
Bel tlleger Gelegenheit nöchten wlr clie tiefe
und ernsthafte Dankbarkelt des laotlschen Vol_
kes gegenüber d.en Völkern fndochlnas, den
Völkern der sozialistischen tränder, Asiens,
Afrikae und der übrigen welt fitr thre werr-
volle Zustimmung, Unterstützung und Hilfe
ftir unseren Kanpf ausalrücken.
Trotz threr schweren ulederlagen slnd ttle
US-Inperiallstea nach rrie vor hartnäckig und
helntticklsch. Sie suchen jedes iuittel, um
ihre rleclerlage abzuschwächen; sie haben
lrnmer noch nlcht thre verbrecherischen Ag_
gresslonspläne gegen Laos aufgegeben. Fo1_
gerichtig wird cler Ka,ropf des l_aotischen
Volkes noch große Schwierlgkeiten uaci yrü_
hen zu bevältigen haben, doch das laoti-
sche Volk lst schon in Besitz der grundle_
gencl günstigen laktoren. Besonalers der
glänzencle Xrfolg: der jüngsten Gipfelkonfe_
renz der yöIker Ind.ochinas stelLt elne große
Ernutiguag für unser Volk dar. nie geneia-
sa.ne Erklärung, die voa der Konferenz ange_
nommen wurde, ist Ausd.ruck elner neuen hl-
storlschen pbase cler nilitanten $olidarität
unter den Yölkern der clrei indochineslschen
läncler in Karnpf gegen clen genelnsanen }eincl:
dle US-lnperlalistischeu Äggresooren. SIe
eröffnet neue perspektlven filr elnen atarken
Aufschwung dieses Kampfes. Ebenso reflek_
tlert sie klar die unbezwingbare Entschtos_
senleit cler vö1ker Indochlnas, ihre Sollda_
rität zu verstärken, um ihren gerechten Kanpf-{h
voranzutreiben und neue und wichtige Slege ,, \\
zu erringen. Der glänzencle Erfolg der Glp-
fel-Koaferenz der indochinesiechen VöLker
ist eln harter Schlag gegen ilie r,-Nlxon_!ok_
trlntr, die ttarln besteht, Aslaten gegen ib_
re 3räder elnzusetzen und fndochinesen ge_
gen Inclochinesen känpfen zu lassen. Der Er-
folg der Konferenz war ein großer Beitrag
zun Ka^npf um clle Sicherung cles Frledens in
fndochlna, ln Süilostasien urrdl der We1t. (...)

{-

Die auszugsweise iibersetzung erfolgte
nach den hektographierten Konferenz_
naterial ien.
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RESoLtrTroN ztrR trNTERsrür -
ZUNG DES KAMPFES DES LAO-
TISCIIEN VOLKES

Dle Iaternatloaale Konferenz zur Uaterstätzung
tlee Eanpfes dee laotlgchen Volkee gegen dle
Its-lnperlelistischen Aggressoren, die von 19.
b1s 21.. Mal 1970 ln Kaito stattfantt und. eJl
fler nehr ab 160 Repräseatanten aus T2 IJän-
dern sowle natlonalen, reglonalen uncl iater-
aatlonaLen Orgaalsatlonen tellna.hnen ist der
elnntltigen Melnuag, daß d1e ernste SltuatloD,
dle Jetzt La traoe berrscht, eineu genzea pro-
zeB von Interventlonen und Aggreeslonen alurch
dle USA zu verclaaken lst, dle darauf abzlel-
ten, Iaos ln elne ffeo-Kolonie uad elne nllL-
tärlsche Basls der Vereinlgten Staaten zü ver_

fr vantlela. Ia dea letzten Jalrrea hat dle US-Re-
glerung eystenatlsch dle Genfer laos-Abkonnea
yon 1954 und 't962 eabotiert, die UnabhäDgtg-
kelt und. Souveräaltät roit lilßea getreten utd
Frledlen uncl Neutralität von laos untergrabea;
zwelaL hat sie dle Reglerung tter natlonalen
Elnhelt, dle ilie ?atrlotische tr'ront von laog
elneehloß, gestülzt und elne reaktiouäre ttta_
rlonettenverraltuag tn Vlentlaae elugesetst i
ele hat gegen Laoe elnen Aggreeelonskrleg in
Forn elnee tspezlalkrlegeor geführt. In yer_
lauf <lieses f,rleges hat ele an ZivilperEonea,
alten l,lenschen, Frguea unal Kindern trlaseEker
verilbt, eie hat Dörfer, pagoden, Obstgärtea,
Ernten entsprechend. tler polltik des ilalles
verbrennen, a1l.es zerstören, aLlee töteai zer-
stört unal vervästet - ln clen yersuch, tlle pa_
triotische Bewegnng dles laotlsehen vol_kea zun
Scbwelgen zu brlagen.
Die anerikanischen Inperiatrlsten haben in ih-
ren barbarischen Krieg elne neue 4rt von yer_

brechen erfunclen, nä-'r lch clen rBloclden oiler
tlle Vernichtung jegllchen lebene ln den be-
freltea Zoaen.

Besonderg US-präBldent Rlchard Xlxon hat, eelt
er seiD Änt antrat, ständlg tiber iguten vll-
1enü uatl rFrledenn getöat. fatsäch1lch aber
fllhren die Verelnlgten Staaten wahnwltzig d1e
!{ixon-Doktrlnr durch, deren Sinn darln besteht,
Aslaten gegen Aelaten kEi.npfen zu laeeen; sie
haben tlen ilspezlalkrlegn ln laos ununterbro-
chen ausgdweitet: nit Hllfe der Marionetten-
Atnee, ilie von thnen ausgebilclet, ausgerüstet,
beza^hIt und befehLigt wlrd, nlt Uaterstützung
von thalländischen Ka:npf- und Artlllerleeln-
heiten sowie von US-Flugzeugen einschlleß-
lich stategischer Bonber B 52 haben sie 1n
großen Unfang Angrlffe gegen d.ie befreiten 0e_

ir

blete gefübrt, ttle unter der Kontrolle dler ?a-
trlotlsehen Front yoD laos und d.er patrloti-
echen Neutral"lstischen Kräfte von Laos ste-
hen; ln wachsenalem Unfatg ulrd nlt nl.e ctagewe-
sener Brutalltät haben ele l_aotisches terri-
torlun bonbartllert uad nit glfttgen Chenlka-
1len bespräht.
Sle haben unzähllge Greueltaten an laottschen
VoIk begangen. DLa Ergebnls let, claß die schon
gespannte Si.tuation in taos schwieriger als
je zuvor wurde, rlaß Sicherheit uncl Frieden In_
tlochlaae uad S{ldostaslens gefä.hrdet sinil. Of-
fenelchtllch lst dle llS-politlk der Interven-
tloa uatl Aggresslon dle tlefe WurzeL und cler
unmlttelbare Grundl für dle erngte SLtuation,
dle Jetzt in Laos .berrscht.

Dle anerikanlsche Aggressioa gegen lJaos ist
äilrnIlch wie dle Aggreseloa gegen yietaam und
Kamboclseha eia wesentlt cher Beetandtell <ler
unfassenalea und globalen Strategle dee US-In_
periallsnus zur Beherrschuag der geeamten We1t.
Dleee Aggreosion iet alcht nur gegen dle Tö1-
ker Iniloch5.aaa gerlcbtet, sonctern aucb ge-
gen. alle VöLker Aslens und Afrikae, gegen al_
Ie frledl-lebenclen llenechen sowle gegen alle
Tölker, alle naeh ünabhäaglgkelt uad Freihelt
streben, unter cleaen die Völker d.er indochi-
neslschen Ealblnsel an erster Stelle stehen.
Die ,4uereltsng des anerikaniechen Krieges ln
IJaos yird gleichzeitig nit der Verlängerung
des Us-Aggresslonskrleges in Südvletnan und
der offeaeu Aggreselon gegen Kambodecba und
cler zunehmend.en amerikani gchen Interveutl.on
ln Kaübod,scha betrieben. Dieser Inperlalts_
nus lst auch lntensiv verknü.pft n1t iten ag_
gresslven Krleg, der vom Weltlnperlallsnus
gegen tlie Völker von Japan uncl trorea uad ctle
aaalelen Yölker Asleas gefü.hrt ulrd, gegen das
Volk von Stldafrlka uacl der portugieslechen
Kolonlen ebenso wl.e. gegen alrdere afrlkanische
Yölker, gegen die Völker Lateinamerlkas unal
gegea die Völker lu.ancleren felleu der yelt;
er lst lntenelv verkntipft nlt cler brutaLeu
raeslstlseheu Offendive relger KoLonlsten-Re_
gines gegen clle VöIker Jener afrikanlschen eej
blete. Ale wesentllcher Bestandtel3. Jenerglel-
chen genelnsanen Strategle let er auch eng ver-
bund.en nlt der zlonistlseh-leraellschen Aggres-
sion gegen das palästlnenslche Volk und die
arablsehen Völker.

Geneinsan nit der Patriotlschen Front von
l,aos führen alle sozialistlschen, clenolcatl.-
schen und aatilnperialtstlschen Kräfte ibrea
eintlrucksvollen Ka^npf, u.n iler aggressivgn ln-
perlali s ti schen _Globalstrategie €lne ltfederla-
ge zu berelten, dle Erruagenechaften der yö1-
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ker zu festlgen und tlen Marsch fortzusetzen
zur Befrelung rron lnperialismnsr Kolonialis-
nus, Neo-Koloniallenue, Rassidrnue, Faschis-
nus und Zionisnus - aa iler gesanteD KamBf-

front, glelch ob ln Laosr Vletnanr Kambodscha

oder antleren Ilänalern Silttostasiensr j.n arabl-
schen Vaterlantl, in Südafrlka, clen portugle-
siechen Kolonlen, lateinanerlka uad ln cler

übrigen l{elt.
Dle Konferenz verurteilt enpört uad. entlarvt
klar clle llS-inperialistlsche Po11tlk aler Intet-
vention und Aggression in l,ao6 unal ihre Krlegs-
verbrechen gegen das laotische Volk.

Die Koafereaz entlarvt uanachgiebig die reak-
tlonäre Atlnlnlstration von lhailand untl ver-
rrteilt sie dafür, ctaß sle clen Yerelnigten
Staaten erlaubt, thr territoriüm a1s Sprung-
brett für die Aggresslon gegen Laos zu benut-
zen, unal für ihre jüngste Entsendung von za-
sätzlichen Kampfeinheiteu, clie tlen US-Ägres-
aoren helfen sollen, die Eskalation tlee Krle-
gee la TJaos voranzutreibea.

Dle Konferenz unterstützt vollständig alen ge-
rechten und beldenhaften Kampfr aler vod den

VoIk und clen patrlotischeu Kräften von fJaog

unter tler Flihrung tler ?atriotlschen Front voa

f,aos gegen die US-inperlalistlschen Aggres-
sorea.uad thre laotischen T,akaien geftihrt
vlrcl.
Die KonJerenz begrilßt erfreut tlie großenr {lber-
all- Widerhall findentlen Sleger clie clas laoti-
eche Volk ln seinem patriotischea Kaüpf gegen

dle US-Lnperlalisten zur Yerteidigung selner
grundlegentlen nati-onalen Rechte - tter Unabhäa-
gigkelt, Souveränltätr l{eutralltätr Ein}.elt
uad territorialen Integrltät des lönlgrelche
Laos - ex?ungen bat.

Die Konferenz bringt ihre Verehrung ftlr ctae

laotisehe Volk zum Austlruck, für elne llationt
d1e über Tradltlonen und Erfahrungen ln anti-
lnperialistischen Ka.mpf verfügt. Dtrrch thren
gerechten Kanpf tlemonetrlert tliese tlatlon el-
ne Wahrhelt unserer Zeit: kleine Länderr unter-
drückte llationen sind nit Gewißhelt 1u tler lla-
ge, clern Irnperlallsmus, Kolonialisnus uaci Neo-

Koloaialismus, auch den üS-lnperiallstlschea
RädesLführern erfolgrelch Wltlerstaatl zu 1e1-
sten unil iten vollständigen Sieg zu erringen -
wenn sie eiae richtige polltische fJinie ver-
folgen, ln enger Einhelt nutlg k?inpfenr tlle
Unterstützung uaal Solid.arltät der sozlallsti-
ecben Kräfte Ln cler Welt genleßen, untl es auf
tllese Weise fertlgbringen, internatlonale Un-
terstützung zu gewlnnen. Dle Konferenz be-
grü8t varm dlas 12.Punkte-Progra.umr clas am 31 .

Oktober 1958 durch dle Patriotlsche Front von

20

Iraos veröffentlicht tnlrde.
Die Konferenz unterstiltzt rückhaltlos die Er-
klärurg tler Patrlotlsehen Front yon laos vom

6. l4ärz 1970, die die politische trösung ctes

traos-?roblems behanclelt. Dlese 5-Punkte-Iö-
sung, öle auf den Genfer f,aos.Abkomnen von
1962 beruht, fanal und find.et, da sie nit den
Iegitinen Wü.nschen dee laotlschen Volkes uad
dem Interesse an Frieden und Sicherheit 1n In-
ttochina übereinstinnt, was ihren garechtent
vernäaftigen, logischen uatl realistlsehen Cha-

ralter beweistr. breite Zustiunung untl llnter-
sttitzung seitens der lnternationalen öffent-
llcben l-lelDung.

Dle Konferenz ventlaut vol1 clarauf,, tlaß unter
tler reltsichtigen uncl korrekten Führung tier
Patrlotlschen Front tron laoa, an ileren Spltze
?rlnz Soupbanouvong steht, tlas helalenlafte
laotlsche Vo1k, das slch auf clie stets feete
nllltante Einheit zwischen cier Patriotischen
Front von laos und der Aflianz tler Patriotl-"!ü
schen Neutraligtlschen Kräfte von laos sttitzt
und tlas Vertrauepr tlle Synpathie, tlie ünter-
sttttzung sowie dle tatkräftige Hilfe iler ge-
sa.mten fortschrlttllchen llenschbelt genie8t,
vachsende Erfolge auf allen Gebieten erzielen
unä seinen strahlenalen, gerechüen Kanpf als
einen wesentlichen Sestandteil tler nationalen
Befreiungsbewegung zum schließlichen Sieg fäh-
ren wircl.

Die Konferenz fordert nachdrücklich von cler

Its-Regierung, welche tlle Genfer Laos-Äbkonnen
von, 1962 mituaterzelcbnet hat, tlaß eie tlle
Verelnbarungen strlkt respekti.ert und sofg-
fäItlg erfilIlt, alle Interventions- und Ag-
gressloasakte beendet, den ospezlalkrlega
th laos elnstel]-t, von dort alle U$-Berater,
alles Militärpersonal, Waffen uacl Kriegsmate^;
rial uad alLe thailändischen Kampfelnhelten
abzleht, tlaß sie zu a1l-ererst alie Eskalatlon
tles Krleges beentlet, Jegllche Sonbartllerung
des gesanten lPerrltoriuns von -Laos volletänciig
und bedingungslos elnetellt untl clie betroffe-
aen laotischen Parteien zusasmentreffen uncl

alas Laos-?roblen regeln 1ä81.
Dle Konferenz rufi alringenal alle Reglerungen,
a1le nationalen und internatlonalen Organisa-
tionen, aLle friedliebend.en und fortgchritt-
lichen Menschen in der Welt, einschließIich
der fortechrlttlicben Änerikaner aufr die ag-
gressiven uncl krlninellen Hanillungen der a.ne-

rikanischen fnperlallsten Xa Laos veralchtencl
zu entlarven uncl zu verurteilen, tlle wachgen-
de politische uncl norallsche Unterstützung
und naterlelle H1lfe auszuclehuear um es tleu
laotisehen Volk zu ernögllchen, den Ka^mpf ge-
gen clie Us-inperlalistigche Interventfon ud



Aggression zu verstärken, Frieclen und natio-
nale Elntraeht wietlerherzustellen uatl Fort-
schritte bein Aufbau eines frieclliebenclen,
unabhängigen, neutraListischen, clemokratl-
schen, geeinten unti blühenalen Laos zu machen

und auf cliese Weise ej.nen positiven Beltrag
zur Verteidigung von Frleclen und Slcherheit
in fndochina und Sütlostasien zu leigten.

+
Die Übersetzung erfolgte nach den hek-

tographierten Konf erenznaterialien.

AKTIONSPn,OGRAMM ZUII UNTER-
STUTZUNG DES KAMPFES DES

LAOTI SCHEN VOLKES GEGEN

A1 DIE' TIS-IMPERIALI STI SCHE

AGGR,E SS ION

Den ausfübrlichen Bericht d.er Delegation von
laos Rechnung üragend;

um die Hauptresolutlon, d.ie von der Interna-
tionalen Konferenz zur Unterstützung cles

Kanpfes des laotischen Volkes gegen die 49-
gresslon cter US-Inperlallsten vom 19.-21.
ltlai 1970 in Kalro angenonnen wurd.e, in dLe

l[at umzusetzen;

in Erkeantnis d-er Versuche des US-Inpcrialis-
nus, d.en lfuieg iu laos clurch eine Verschwö-
rung des Schweigeas zu verheimlichen;

in Bewußtsein, daß d.i.e inüernatloaale öffent-
lLche llleinung über die fueigniese in Laos

f-. unil über d.en b.eroischen Kaupf , d-en d.ie Patri-
-- otlschen Kräfte in Laos selt Jahren führeu,

nicht voLlstänilig inforniert ist;
ur die Solidarität der Afro-Asiatlschen Yöl-
ker uad d.er fortschrittllchen Yöl-ker überall
in d.er lrtelt nit den känFfentlen laotischeq
Volk zu stärken, um d.as laotiscbe Volk aktiv
dabel zu uaterstützen, seiaen Kanqlf zu ln-
tenslvieren untl forüzuführenrbi.e d.er volL-
stäadlge Sieg ilber clie US-inperialistischen
Aggressoren emungen lst;
um dea gemeinsanea Krynpf iler VöIker gegen In-
perlalisnus, Kolonlalisnus und Neokolonialls-
mus für Unabhänglgkeit, Frieden, Derookratie

und Bozlalen Fortschritt voranzutreiben;
enpfiehlt d.ie Konferenz das folgende Aktions-
prograrnm:

I. Eine intensive, weltweite Infornatioaskam-
pagne über clen Kanpf cles laotischen Volkes

uud. Eur Aufcleckung iler Äggresslon uucl aler
Grausankeiten, die von den USA begangen ner-
den, soII eiageLeltet rerdea.

I{it alleu verfügbaren }llttel-a sollen clie ua-
tlonalea und lnternatlonal-en Bewegungen akti-
vlert werd.en, d.le clas laotlgche Volk unterstüü-
aea und tlen Aggresslonekrieg tler US-Imperla-
Ilgten gegen Laos verurteilea.
a) Die SolidarltätsorganisatLon cler Afrö-

Aslatischen Völker unal ibre natlonalen
Kouitees, dle clenokratlschen und. fortschreitt-
llcben internatlonaLen, reglonalen und na-
tionalen Organisationen, d.Le an dleser Kon-
ferenz tellgenonmea baben, BolLen eine un-
fassende Infornationa- und Aufklärungskan-
pagne über d.as Laos-Problem und. clie Bescblüs-
se , die von d.er Interaationalea Konferenz
zur Ilnterstützung ctes Kanpfes dee Laoti-
schen Volkes gegen tlie Aggresslon aler US-

Inperialistea angenommen wurtlen, durchfüh-
ren.

b) Sie sollen eine enge Zusammenarbeit mit al-
len fortschrlttl-ichen lnternatlonalen uud
naü1ona1en Organisationen und Persönlich-
kej-ten organisieren, um d.j-eses aktlons-
progrrnm zu verwlrklichen.

c) In Kunilgebungen, Dlskussionen, Xonferenzen
uqd lugemnenktinften sollen ctie Kriegsna-
növer, d.ie krininellen EantLJ-ungen uncl clie
Eskalation cles Krieges, die von d.en IIS-
Inperialisten durchgefübrt werden, ent-
larvt und. verurteilt eowie d.er b.eroische
Kanpf uaal d1e Siege, die von clen Patrio-
tischen Kräften und den laotlschen Yolk
errungen werd.en, begrüßt werd.en.

d) Es sol-len Filme procLuziert und vorgeführt
werd.ea, Bücber berausgegebea, Artikel und
Konnentare fü.r Zeitungen, Fernsehen und.

Rundfunk, Dokunente, Fotografien und

Filne über d-en Kerrrlrf tles laotischen Yol-
kes und seine Errungenschaften verbrei-
tet werd.en.

e) Die Patriotische Front von Laos go11 d.ie
betreffenclea Komitees regelmäßig nlt clen
notwend.lgen l{aterial versorgen.

If. Es eoIl eine Solid.aritätsiroche nit tlen
känpfenden taotigchen Votk von 2j.-1O. IuLL
197O anläßllcb. d.es Jahrestages der llnter-
zeichnuag d.er Genfer Laos-Abko@en von1962
organlsiert rerden.

Iff. Eiae zweite Solidaritätswoche nLt den
laotischen Volk von 12.-19. Oktober 1970 soll
aaläßlich cles Jabrestages d.er Unabhängigkelts-
erklärung von Laos organisiert relclen.

21



IV. ltlt alLen zur Yerfügung stebonilen llltteln
soLL ilie .0,ntlkrle6sbevegung dee snerlkanl-
scbeq Volkeg gegea dle Krlegspolitlk der
ülxon-Aclnlnlsüration volangetrl-eben uad un-
teretützt werden; sle soll aufgerufen ter-
clen, f,untlgebungen zur Untergtützung <tee

Kanpfes dles laotlechen Tolkea zu oxganlale-
ren.

V. leog eoll Gegeustand der ueltwelten Autl-
krle gsbere guag werclen.

VI. Es gollen Delegierte iler PatrlotLschen
Front vou laog elugeJ.adea und dabei unter-
gtützt verden, verscLledene lräncler zu be-
suchen, urn Fn l1laseenkunögebungen tellzuneb-
men urd. dort zu lafomleren.
ll1tg1ieder tler Solldarltätsorganls atLon der
Afro-Aelatlschen Vö'lker, cles lJeLtfrledeasra-
tee untl aaderer lnteraatlonaler Organlsatio-
nen, d.le Iraos besuchü haben, so1len eich für
Rundreigen durcb verecb.iedene läncler zur Ver-
ftigung stellen.
VII. 3s sollen konkrete lktionen ln verschle-
d.ener Porn gegen d.le tl$-Aggregglon ln l,aos
und fär clie naterlelle Unteretützung cler pa-
trlotlschen Kräfte und d.es laotlscbea Volkes
organisiert werd.en.

YIfI. Dle Initiative zur Elnberufung einer In-
ternationalen Völker-Kouferenz zur Unterstüt-
zung des Kanpfea cler indochlneslechen Vijlker
gegen die lßi-Aggreeelon Eoll untergüützt wer-
d.ea.

lE. Es gol-1 eine reltweite Kanpagne gestartet
werclea, r:.n tlie US-Reglerung zu zwiagen, ibren
Agggesslonskrleg ia Iraog zu beenden und d.ag

laotigche Volk seine Angelegenhelteu eelbst
regeJ-u zu lassen. Die sofortiget becllngutrgs-
loge uacl voUetänalige ElastelJ.ung cler Bomben-

angriffe der USA auf IJaoE eol1 gefordert ner-
dea, un tlie betroffenen laotlschen Partelen
ln dle lage zu vereetzen, eLn llreffen zur Be-

gelung cles Laos-Problems in llberelnstlnrnuag
mit der 5-Punkte-läsung, ule s1e von der Pa-

trLotlscben Front von laoa vorgesch.lagen wur-
d.e, abzubalten.

X. A1le Orgaai.satlonen und Pereönlicbkeitent
ilLe an dleger Konferenz tellnehnen, werdea aI-
le Kräfte anspannenrdiesee Aktionsrprogralnn zu

erfüllen, um <lanLt den laotlschen Volk zu hel-
fen, den voll-stäad.igen 91eg ilber dle US-Ag-

gressoren zu errlngen. Dieg wäre ein Beltrag

zun Sieg der Yälker, clie überall in tler llelt
gegen InperialJ.smus, KolonialisnuE und Neo;

kolonlalisnus - angefübrt von US-Iryerialis-
mus - untl für Unabhängigkeit, Frleclea, Demo-

kratie und gozialen Fortschritt känpfen.

+
Di.e übersetzung erfolgte nach den hek-
tographierten l(onferenznaterialien.

Den

"Aufruf der Konferen
Kanpfeg des arabi6ch-pa1ästinenslschen Vo1=

kes unj-l cles aralischen Volkes in allen an-
derel arabischen Länderntt
der ebenfalls von der Kairo-Konferenz er-
laegen wurde, yerden wir in ungerer näch-
sten Nrrrurer veriiffentltchen.

GUINEAI
BISSAU
INTERVIE.W MIT
AMILCAR, CABn'AL

Auf der lnternationalen Konferenz zur Unter-
etützung der Vö1ker cler portugiesischen Ko-
lonien in Ron (27.-29.6.1970) eprachen Bar-
bara Schilling und Karl Unger nit aled Cene-

ralsekretär der PAIGC (Afrikanieche Unab-

hängigkeitspartei für Guinea und die Kapver-
dlschcn Inseln).

Frage: 1951 erkl-ärte tlle PAIGC, daß sie aer. ^il
bewaffneten Ka.npf vorberelte. 1951 wurd.e da-
nlt begonnen. Könaen sie uns sagen, was öie
Hauptursachen für cllese Entschelclung waren?

Cabral: I)er Halrltaspekt für tliese Entscheirlung
war, daß wLr von dem lt{assa.ker iu Pldjlguitl ,
dem Hafen von Bissau, wo portugiesische Trup-
pen, einige Sj-ealler und die ?olizei 50 afri-
kanlsche Arbeiter töteten uncl über 100 ver-
wuncleten, gelernt haben, tlaß es aicht nehr

nöglich hra!, so rrelterzunachen wle bleher.
D.h. nit Demonstratlonen, roit Streiks und anr-

tleren Äktlvltäten ln den Städten. Wir be-
schlossen nach cli.eeen l{assa^ker, uns in Unter-
glund in Bl,ssau zu treffen, wo d1e Ftihrung
tter Partei eln neues .-?rograrnm für unseren Un-
abhängigkeltskanpf erarbeiten sollte. Wir be-
schloseen, unser Volk aüf den bewaffneten
Ka,npf vorzuberelten, un clie portugiesische
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Gewalt, clle verbrecherlsche Gevalt nlt tler
Gevalt für dle Frelhelt zu beaütvorten. Ulr
glauben, daß tler Hauptgruad fllr den ldechscl
där PoJ.ltlk zu diesen Zeltpuntt tlie fatsache
war, dlaß wlr clle Unnögllchkelt erkanntelr ge-
gen ctle portugleslschen Koloniallsten, tlle
I{affen ln den Häntlen hattear nlt leelen Hän-

clen zu känpfen.

Frage: rrlachile4i nun zwei Drlttel thres T,anales

befrelt s1ntl, welcheo lst heute der tauptge-
genstantl tles bevaffneten Kanpfee?

Cabral: Dle völllge Befreluag uneeres lanclee
ebenso wle clie Befrelung tler Kapvercllechen
Inseln zu errelchen, ist heute cler Hauptgegen-
staDd unseres n1litärischen Ka.npfes.

ttir greifen Jetzt systenatlseh ö1e städtl-
schen Zentren an, Vor al-Ien die f,asernen der
portugiesischen llruppenr dlelnehr ocler veni-
ger lahngelegt, stcb hier koazentrieren.

Wir ntlssen s1e angreifenr um dle portuglesl-
schen KoLonialtruppen aus uaseren f,antl zu
vertreiben.

tr'rage: Könaen sie uns elniges ilber clen natlo-
nalen Wiederaufbau uncl über ciie politS.scheat
soziafen unal kulturellen Irebensbecllngunge!
ln den befrelten Gebieten sagen?

Cabral: Das 1st elne sehr umfangrelche Frage,
aber ich rlll versuchenr zug€^nmenzufassen.

In den befreiben Gebleten unseres landes, alie

mehr a1s 2/5 trulneas uofassenr baben w1r ille
Aufgabe, eln neueg leben aufzubauen.

Sle wlssea, tlaß wlr uns 1n Krieg beflnclen,
ilaß rir uns portugiesischen Bombenr l{apalnbon-
ben u.a. gegenäberseheu; dlennoch ntiseen vir
füx unser Volk ln politlschen, ln ökononischen
tn sozialen uncl kulturellen Bereich ein neu-
es f,eben aufbauea. Unser VoLk selbst nuß dies
tun.

Itflr baben unsere Partel in tlen Stäfltenorga-
nisiert, ln Zonen untl Reglonen. lflr haben

elaen Verwal.tungeapparat entwlckeltr wlr ha-
ben Jetzt elueu Geeunrlheltsdlenst und wir ha-
ben elnen Erzlebungsgektor aufgebaut. 8s
gibt nehr ale 20O Schulen ln clea befreiten
0ebieten und sle werclen voa nehr als 15.000
Scbillern besucht. Icb erlnnere claran, ila8
vor dem Kanpf - Ln neinem ganzen landt - nur
etwa 2.OOO Schtil-er ln 45 portugieslsche
Schulen gingea..

In clen befreiten Gebietgn trennen wlr nun

Schrltt filr Schrltt die Partei uacl cile Ver-
waltu4g.

Ifir versuchen auch, Ln tien befrelten Oebleten
tlie agrarlsche Produktlon zu verbessernr tlenn
bis Jetzt ist der Ackerbau uD.sere hauptsäch-

llche ökonomlsche 8asis. tiir pflanzen jetzt
nögll chs t vi elf ältl ge Nahrungsni tt elkul turen
an, wir haben clle Reisproduktlon erhöht und

wir versuchen, etras auf dem Gebiet cler tra-
dltlonellen Eeinlnclustrle zu tiun. Dlee slnal
die Hauptaspekte in neuen leben in den befrel-
ten Zoaen unaeres lantles.

T,eicler hat Portugal nein lantt überhaupt nicbt
entwlckelt, w1r haben kelne ernetzunehmende
Inclustrle, Ja nicbt elnnal Blsenbahnen ocler
äbnllches.
Iu Augenbllck kann nan die Situatlon uDserea
landes nlt derJenlgea einee hauptsächllch in
den städtiechen Zeütren von frenden Truppen

besetzten tandes vergleichen.
llir slnd jedoch slcher, daß wlr die vollstän-
alige Befreiung unseres IJancles erreichen wer-
tlen.

Frage: Auf einer Konferenz ln Kuba, vor 4

.Jahren, sagten Sie, tlaß der Kampf für dle
natlonale Frelheit nicht nur clag Recbt auf
Selbgtbestinnung bedeutet, sonclern aucb tlie
Befreiung tler ökoaonle von cler lnperlalistl-
sqhen Durchtlringnng. He1ßt das, claß, wenn

der Kanpf gewonnen lst, thr lancl auf nleht'
kapitaListischem Weg aufgebaut werclen wird?

Cabral: Sehen sler wlr lieben Etikettierun-
gen nlcht allzueehr; Irtlr zlehen es vor, alie

Dlnge zu tua uacl nlcht zu verkünclear wlr trn
diea odler das.

i{ir haben Prlnzlplen für ungerea Kanpf. Wlr
k?inpfen filr d.ie yölllge Befreluag u!.seres
trandes, fär ünabhängigkeit, filr unser Recht

unsere eigene Gescblchte zu haben; unsere 0e-

schicke selbst zu bestinnen.
Wlr glauben, ala8 vlr Jecle Ärt neuer Ausbeu-
tung uaseres Vol-kes vermeltlen nüssen - tlurch
Auslänaler otler durcb Elrhelraische.

Wlr sind, entschlossen, ein Leben aufzubauen,
in den unser Volk die Regierung des landes in der
Hancl haben nlrtl. In Denokratle untt Gerechtlg-
kelt und nit sehr vlel Arbelt, clenn ohae Ar-
beit erreleht naa nlchts.
Wlr glauben aber auch, claß ee alie Angelegen-
heit unseres Volkes ist, norgen oder tiberuor-
gen hierüber zu entscheiden.

Ich kana ihuen jedocb verslchern, daß unsere
Partei feet entschlossen 1st, iu Interesse
unserea Volkes zu haudeln. Wlr haben berelte
festgestellt, daß vir nach urrserer Unabhäia-
glgkeit bereit seln weröen, mit allan Staa-
ten ocler Völkern tler rt'elt zusanmenzuarbei-
ten, aber nit elner Betlingung: 1,{1r werd.en
nie wieder die Beherschung unseres Volkes
a.kzeptieren.
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Frage 3 In thren Kanpf gegen clas koloniale
und rassistische Reglme Portugals, das von aler
NATO unterstätzt wirrl, ist politische untl ma-
terielle uilfe filr sie sehr wlchtig. Welches
sind die wlchtigsten Länd.er, dle sie in th-
ren Kampf unterstützten uad noch unterstüt-
zen?

Cabral: Nun, clie erste Kraft, clie zäihlt? Das

ist unser eigenes lantl, d.h. die Anstrengun-
gen und die Opfer unseres Volkes. Es ist dle
große Kraft unseres Kanpfes.

Die afrikanisehen Staaten haben uns sehr niltz-
1lche untl wichtige tilfe gegeben. Wir haben
nicht nur clurch clie OAU (Organisatlon für
Afrikalische Einhelt) naterlelle Hilfe er-
halten, sondern durch bilaterale Abkommen

haben uns einlge afrikanis.che Staaten Waffen,
T,astwagen uud. aritiere Dlnge gegeben. Auch un-
sere Nachbarstaaten unterstützen uns in Kanpf,
wenn auch nicht alle auf gleicher Ebene, aber
sie unterstützen uns ln Kampf, inden sie uns
Erlei ehterungen gewäJrren.

Wir müssen auch sagen, daß clie sozialisti-
schen Länder generell unseren Kampf unter-
stützen. Sie tun dles polltlscb, ln clen in-
te:^nationalen Organlsatlonen, und sle geben

naterielle Hilfe für un3eren Kanpf gegen clie
portugi eslsehen Koloniallsten.
Antlererseits müssen w1r aber feststellen,
claß es leider so 1st, daß die westllchen IJän-
dör uas noch nie Hilfe für unseren &a^npf ge-
geben haben. Dieee xreetlichen Länder prokla-
mieren im allgenelnen die ?rinzlpien der De-
nokratle, cter Freihelt, ilas Rechts der Völ-
ker auf Unabhängigkelt uad sie baben alle
Charta aler UNO unterzeichnet.
Aber sie helfen uns nicht. In Gegenteil. Ei-
lige d.ieser Länder helfen leider ?örtugal
rait a11en lviitteln, r:m den Kolonialkrieg ge-
gen unser volk zu unterstützen.

Ich nöcbte aber hinzufügen, daß die clemokra-

tischen upd progressiven Organlsationen in
Europa wie die Unterstützungskomltees in
p3ankrgls[ und Hollancl uns nit üedikaoenten
uDd anderen Dlngen geholfen haben.

Letztes Jahr bekampn wir guten Kontakt nit
clem schwetllBchen Volk und tler schwedlsehen
Reglerung, uncl Schweclen glbt uns ietzt elne
sehr wlchtige Hllfe ia uneerem Frelheite-
karopf .

Srage: Haben dle Differenuen lnnerhalb tler
eozlalistlsehen Weltlewegung lrgencleiae Aus-
virknng, auf ihren Eenpf ftir dle Unabhängig-
kelt?
Cabrgl: Ilr alzeptleren keluen frenilen Ein-

A

fluß auf unserer Kampf, wir behalten unse-
ren Kampf j.n unserer Hand.

llatürlich sind aber d.ie Konflikte zwi-schen
d.en sozialistischen tränclern ein Fehler in
antiinperj-alistlschen lager. Und wenn wir
nicht sehr wachsam sinil, kann es nög1ich ver-
clen, daß diese Konflikte einen gerrlssen Ein-
f1uß auf unseren Kampf haben werclen. Aber ln
unserer Partel haben wir ein funclamentales
Prlnzip: Vö1ker, die filr lbre Unabhängigkeit
kämpfen, müssen unabhängig in ihren Getianken
unal Handlungen sein.

Iragei Welches släd die faktiken und lretho-
clen der portugieslschen Kriegsführung?

Cabral: Es ist die faktik uad Methode a]-ler
Kolonialkriege.

Sehen Sie, was d.ie USA in Vietnam tun, lst
mehr oder wenlger d.asselbe, r,vas aile ?ortu-
giesen versuchen, bel uns zu tun. Aber das
ist eln ?hena für ein ganzes Buch.

Frage: Was ist ihre Meinur'g zu der Rol1e,
dle die BRD in Kolonialkrieg splelt?
Cabral: Oh, eine sehr schlechte Ro11e - für
uns; aber eine sehr gute Ro11e für Portugal -
leltler !

Wie sie wissen, pxoduziert Portugal nicht
einmal Spielzeugflugzeuge, aber gegen uns
setzen sie die besten Düsenmaschinen wie
Fiat G-91 und Sabre ein. Sie wissen, daß die
BRD Portugal cliese tr'lugzeuge gegeben hat. Ich
nehme änr Sie wisen auch, da8 einige rriegs-
schlffe für Portugal ln Hamburg bel 3lohn
& Voss hergestellt wurden. Heute wertien die-
se drei Schiffe in neinem Lancl eiugesetzt.
Außerclen siaai viele Waffen, clle wlr den por-
tugleslschen Solclaten abgenommen haben, in ,1
der BRD hergestellt sorclen.

U1r haben dlese Ko[aboration angeprangert.
Wir haben auch d.le Buaclesregierung gebeten,
diese Hilfe filr clen portugiesisehen Eolonial-
krieg zu beend.en.

In unseren Land stel-len wir uns nanchna] die
J'rage: 1rl1e ist es nöglich, daß Arbeiter in
DeutsdhLand. und auch die Intel1ektue1len, tlle
auf dleseü Oeblet arbeiten, es akzeptleren
können, Kriegsschiffe zu bauen, Waffen und

Flugzeuge zu produzleren, die dann gegen den
Kanpf uneeres Volkes ftlr seine lreiheit eln-
gesetzt werclen. Gegen dle Klnder In ungeren
trand, gegen l\4enschen.

Wle ist es nögllch, tlie lcleen dei Zivlllsa-
tion, cler Gerechtlgkelt unal tler Frelheit nlt
solchen Dingen zu verelnbaxen?

Ulr glaubenp:daß rler Augenbllck geko4pen lst,

4l



r-

an alem tiie Arbeiter ln cler i]RD, d.ie Inteölek-
tuellen untl andere soziaLe Schichten, gegen
ttle Kollaboration der westdeutschen Regie-
rung nit cler kolonialistischen und faschi-
stischen Regierung von Portugal partei er-
greifen müssen.

Wir sintl auch erstaunt, wle Herr Brandt
a1s Sozialdenokrat dle, Kollaboration nlt
d.en portugieslschen Kolonlalismus, nlt d.ero

Kolonialkrieg, clen Portugal gegen afrikani-
sche Vö1ker führt, nlt sei.nen prinzipien und
fdeen untl nit tlen Prlnzlpien seiner partei
verelnbaren kann.

Es ist nlcht unsere Sache, diese tr'rage zu
beantworten, es ist ihre Sache ln Deutsch-
land, darauf zu antworten.

tr'rage: Wie können wir, in den westeuropäi-
schen kapltaListisohen Staaten, besonders in
der 3RD, praktisch und nit größt mögllcher
Wirksankelt clen gerechten Kampf cler Völker
von Guinea und. clen trapverdischen fnseln,
sowie der anderen portuglesischen l(olonien
Angola, llloza:lbique und Sao [hom6 und prlncipe
unt ersttitzen?

Cabral: Die größte Hilfe für uns wärde es be-
deuten, wenn tlle Hilfe für portugal beend.et
würcle. Die westd.eutsche Regierung könnte
tlies natürli.ch adf der Ste1le tun.
Aber wir glauben, d.aß die Bevölkerung in cler
BRn, die Journalisten, die Demokraten, alJ_e
progressiven Menschen uaai a1le, die Gerechtig_
keit und tr'relheit liöben, etwas für uns tun
können:
I. Handeln, un die finanzielle, ni11tä.risehe
und a1le anderen Ärten naterieller Hilfe
thres landes für portugal zu verhlnclern;
2. Den portugiesischen Kolonialisraus unal d.ie
Verbrechen der portugiesischen Kolonialisten
überall anprangern und, wenn nötig, gegen
den portugiesischen Kolonialkrieg denonstrie_

Die öffentlichkelt rauß über ciie Grtinde uad
den gerechten Charakter unseres Kampfes in_
formlert werclen.

Wir glauben auch, daß sle möglicherweise
viele Dlnge sa.urneln können, uns sie uns zu
schicken: ivleclikamente, Kleldung und anciere
Gtiter. Denn wir sinai ein armes land. und füh_
ren einen harten Ka"npf, aber vrir werden sie-
gen, das ist sich€r.
tach illeser Konferenz clenken wir, daß wir un-
sere Hoffnung beibehalten und bestärken kön_
nen, daß all cllese Initiativen von unseren
Ireunden 1n der Bundesrepublik unternornmen
werden.

RUSTUNGSI
INDUSTRIE
HONEY.WELL

Elne dcr zahlrelchcn westd.cuüschcn Aktloncn zun
anerlkanlschcn UnabhänElckcltstaE am 4. Jutl
fancl ln Dörnlghcln bct Hanau statt.
Hler vcrtellten Vlctnankrtegsgcgner, d.aruatcr
Uitgllcd.cr der Jungsozlalletcn und. des hcssl-
schen Landesfrlcd.enskonltccs, F1ugbläütcr vor
d.cr Fllrma llqneyvrclI, clner Tochücrgesellschaft
des großen US-Konzcrns. Dle übcr 1 000 Honcywcll_
arbciter wurden über d.le Knlogsproiluktlon des
Konzcrng, bcsond.era d-er ln Vletnan elngcsetztcn
Kueelbombcn lnfornlcrt und zu Solldarltätsspen_
den für dlc Opfer dleser Bornben aufgcrufcn.
Eln crstes Sannlungsergcbnls an l. JuJ.l vor d.cn
Werkstorcnz 332,2O Dlti.

ldcr lst lloncywcll?
Iloneywell Inc. lst den größtc prlvatc Bctrlcb
und Krlcgsllcfcnant ln linnncsota (USA). 196g
nahn dlescr Konzcrn A?g ttlllloncn Dollar durch
Krlcgsaufträge e1n, waa ca. lf fi sclnes gcsam-
tcn Absatzc8 ausmachtc. Zu selncn Krlcgsauf-
trägen gchört auch d.lc KugcLbombe (iantl_pcr_
sonacL frapcntatlon bonbi), Jcne l,iaffe, cLlc
haupteächJ.lch gcgGn d1c vlctnancslschc Zlvl1-
bcvölkcrung clagcectzt wlrd. Dls hohcn Opfcr
untcr d.cr Bcvölkcrung Norclvlctnans sl4d wesent_
llch auf cllasc Waffc zurückzuführen. In Süd.-
vlctnan wcrAcn heutc cue Kugelbonben für n11i_
üärlschc Aktloncn benutzt, d.ie d.1c US_Aggrcsso_
rcn als iErlnncrung durch Feucrr bczctchnen.
Aufgabc dcr Kugclbombc lst cs, nögltchst vlolc
Vlotnanescn zu tcrrorlelercn, zu Krüppeln zu
machcn odcr zu tötcn, un ihren t{ld.erstanal zu
brochca.
Das lst VöLkcrnord., und d.lö Jcnlgen, d.1e d.!.c pro_
duktlon solchcr l{affcn lcltcn, elnd. cbcnso d.cg
Völkcrnorcls anzuklagen wlc atlcJcnlg€n, dtc dcn
Elnsatz d.lcscr Waffcn bcfchlen.,
Dlq rantl-pcrsonncl fragaentatlon bonbr
Dle nclst vcrwcndctc Kugclbonbc tst d.lc CBU(clustcr bomb unlt), dlc aus clncr rlluttcrbonbcr
bestcht, cl.le m1t 5lto baecballgroßcn Sckund.ärbon-
bcn, d.en "guavaon, angcfilllt lst. Dlcsc rguavesr
rücrden elalge hundert llctcr über cLcn Erdboalcn
aus alcrll{utücrbombcr frelgcsctzt uncl übcr cln(icbl,ct von nchrcrcn Kllometcr L€ingp vcratrcut.
Slc könncn so elngestellt wcrclen, d.aß slc ln
der Luft, belm AufpraLJ. od.cr erst nach länge-
rer ZeLt explod,lcrcn. Bel ttcr Exploslon scEzcn
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dlc rguavasr ce. 250 Stehlkugcln frcl, dlc utt
ulgchcurcr ßraft la allc 8lchüulgcn fllcgcu
und J.Acs tcbcrcgcn - ob ln Frclcn odcr ln
alaor Büttc - auf cLrp Entfcraung von olnlgcn
huDd.crt FUB vcratlluola odcr üöüca. Dlc Stahl-
kugcln ilrtagcn alcht, durctr Bcton- unil Back-
aüolagcbliudo, ebcr ln dcn ucatohllohca Körpcr.
Durob lbro splralföralgc Ecrcguag rlrd thr
l{cg unbcrcchcaber und. thrc opcratlvq Entfcr-
auag aus ilcu Körpcl äußcret konpllzlcrü.
Dcr Bonctrcll-Konzcra
Dor Konzcnn lcugnct alcht, daß cr Kugclbonbcn
proaluzlcrü, auoh alclrt, daB iltccc gcgpn 21-
vllpcreoacn clngcoetzt rsrdcn. Honcyrcll eagt:
rt{lr glaubcn, da8 cs völllg angpncsscn ilt ...
(ilcr Vortcldlgungellnigtcrlun dlcgc Boabca zu
llcfcrn) ... utrd. cln Zctchca gutcr Süaetsb{lrgcr-
goheft lrtr. Eoacyrcll crklärt eclnc Gcsehäftc
als Acr AUgeoclahcit ntltzlloh.
Ia llrkllctrkclt rlrd. Boncyrcll voa ctncr klcl-
aca Orqrpc und. zu dcrcn Glggncts llutzcn gclcl-
tct, rähr:cnd Tauscndc vo! Arbltcrri bal Forct-
rcll un lhrcn Lcbcnsunterhalt käupfcn clleeca.
Dcr 15-köpflgc Aufslchüsrat bcglüzt nohr als
200 000 stlnnbcrcchtlgtc Aktlcn. Drcl rclacr
llltgllcdcr - Hcrolil Sreatü, Gbrcnantllcbor Prä-
I ldcnü, Jauca Blngcr, Aufe lchüeratvorg ltzcndcr,
und Joha tlllgon - ycrfilgcn itbcr 1&lO 000 Aktlcn.
Dlc BaDkCrs frust Co. yon Xcr lork, dlc elcbü-
größtc Eank dcs lend.cg, bcsltzü rcltcrc
1 OOO OOO Akticn, d.h. ?15 Prozcat. ltach claca
Bcrlcht clcg rHouac Connlttcc on Banklng and

Currcnoyr von 1p58 rclcht schon ilcr Bcsltz von

5 Ptozel.t tlcr Aktlcn clncr Goscllschaft, dcrca
Gruadkaplüa1 rqlt gcstrcut lst, zu dcrrn Kon-
trollc aus. Bcl Eoncywcl.l kontrolllcrcn d.rcl
ltällrcr urd clDc BaDk 9 Prozcnt dc8 Grutdka-
pltal.a. Der Aufslchterat von Honcyrell. lst an

d.cr Lltung unil Kontrollc voa lDsgesanü übcr
100 Instlüutloncn bcüelfl$ - d;arunücr bcfln-
dcn slch 12 Bankcn, 10 große Induaürlckoazor-
ac, J Vcralchcruagauntcrnehncn' J Stlftungen

'rnal 
6 CoUcgca und Unlvcrsltäten.

1958 beüätlgte olch Honeyrcll ln 56 Länalel!
ln tibcrsce 1n Uofang voa 2o Prozent gelneg

Jahrcsuneatzes. ffli and.ere Konzcrtrc ztcht auch
lloDeyrell deraue Proflt, daß cr stch dle Ar-
bcttskräftc unal Hl1fsqucllcn anÖerer Läad.er zu
nlnlnalcn Kostcn slchert. DaB rlcalerun nacht
es nögllch, auch ln elgencn Lanat nlealrlgs
Löhne zu zahlcn.
Da slch aber lnncr nchr Völkcr gcgen dlc öko-
DotrlschG Behcrrschtng ilurch lrs-Konzcrac auf-
lehncn, grclfca dlcsc fonzcrae nachxclsllch
zur Stobcrung thrcr Intereasen zur offencn
Elllnlschung 1! d.1c Angelcgenhelten and.erqr
Völkcr uad schsuen nlchü vor krlegerlsöhen
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Ausellanralcreet zungcn zuräck.
Krlog abcr lst ilae.Sütqhnort ftir Honeyrcll
und. so hclßt cs ln clncr Anzclge von Honey-
well: rlJlr 81nal darauf vorbcrclüet, funktlo-
alereade l{affen zu konstr:ulcrea, sle schncll
und ln großen llengen zu produztcrca. Und rlr
hobcn luner tlae elne höchste ZLaL vor Augcn:
dea lnner effektivcren SoLdaüen - ln <ler
Gegearart und la dcr Zukunft.r
(Dle Iafornatlonen übcr dten Honeyrell-Konzcrn
rurden zusennenglstellt von: Honeyuell Pro-
Jcct, Mlnneapollä/ülnnesota. )

Asiilstgrisllei!es! e s

rtiersejtgtslgl.l*rs 1
enthielt u.a.:

Genelnsaoe Erklärung der Gipfel-
konferenz d.er ind,ochlnesischen
Völker

Sütlvietnan - Zrr Lage ln den
Städten

Erklärung des ZK der ?atriotischen
Front von laoe über cli.e politische
Löeung des Laos-Problens von 5.
tträrz 1970

Botschaft und feierl-iche Erklärung
von Noroilon Slhanouk, Staatsoberhaupt
von Kanbodscharvom 23. März l97O

lilaterialien zur. ökononischen und
nilitärischen Unteratützung der por-
üuglesischen Kolonialpolltlk d.urch
die Bundeerepublik

U-gI!AU-=-99qBI48

Erscheint vöchentlich in Hanoi in engli-
scher und franzöeiecher gprache,

bringt Dokunente, Analysen und Berichte
über Politik, l{irtschaft und iliIitärresen
1n Norcl- und Süclvietnan, Iraos, Kanbodschä
und Indochina.
Preis de8 Abonnenents : 14r50 üt

Sestellungen Uber dle Redaktion des "lnti-
1speria1 is t ischen lnforma t ionsbulle t insr'.
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